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Das Neueste vom Tage.
Eulenburgs Uebersiedelung.

Berlin.  22 . Sept . Ein Teil der Berliner
lorgenblätter meldet die Uebersiedelung des
Ersten Eulenburg in die Privatklinik des Ge-
eimrats Körte, andere Blätter schreiben, nach,
em Lazarett des Untersuchungsgefängnisses . Bon
er Verteidigung wurde wegen der Hinfälligkeit
cs Fürsten , die jede» Fluchtverdacht oder irgend
iclche Verdunkelung des Tatbestandes aus-
z,ließe, die vorläufige Haftentlassungbeantragt,
cinige Blätter stellen das baldige Ableben des
fürsten in Aussicht.

Eine englische Köpenickiade.
London. 22. Sept . „Daily Telegraph " meldet

>us Plymouth : Ein Marineoffizier in Uniform
^eaab sich gestern an Bord des neuen Unter ,ee-
ootes C., wo er sich als neuer Kommandant vor-
tellte, die Mannschaften inspizierte und einge¬
hend die technischen Einzelheiten des Bootes be¬
lästigte, worauf er sich entfernte . Einige Stun-
>en später erschien ein anderer Marineoffizier,
>cr sich als wirklicher Kommandant legitimierte.
Ls ist daher anzunehmen , daß inan es bei dein
:rften Offizier mit einem Schwindler zu tun
jatte.

Die Cholera in Berlin.
Berlin,  22 . Sept . Gestern abend wurde

tte 28jährige Gattin des vor fünf Tagen voü
Leterhof in Berlin ringrtroffenen Staatsrates un
russischen Justizministerium Grrgolowskh unter
dringendem Ch- leraverdacht in das Rudolf Vir-
how-Krankenhaus eingeliefert . Die Frau fand
in der Cholerabaracke Ausnahme . Ferner wurde
»er Gatte der Erkrankten , sowie zwei Chauffeure,
welche die beiden gefahren hatten , in die Eholera-
station gebracht. Die Krankenhausverwaltung traf
unverzüglich alle Jsoliernngsvorkehrungen.

Pariser Ferngespräche.
Paris . 22. Sept . Die Telephonverbindungen

mit dem Auslande sind gestern zum Teil wieder
hergestellt worden. Mit London sind vier Zei¬
tungen , mit Brüssel drei Leituitgen m Betrieb.

Wrights Rekord.
Le Mans.  22 . Sept . Der Luftschiffe,:

Wright führte gestern °b°»d einen ununterbro¬
chenen Flug von cnrer Stunde 31 Mim und W
Sekunden aus und legte daber . 66 Kilometer
zurück Er schlug damit alle Weltrekords vott
Flugmaschine., hinsichtlich Dauer und Entfer-

Als Verlobte empfehlen sich .
Wien. 22. Sept . Im Amtsblatte wird die Ver-
nng der Erzherzogin Renata Maria , Achter
. Erzherzogs Karl Stefan , mit dem Pi .nzen
:ronhmus Radziwill veröffentlicht.

Nach dm roten Tage.
B e r l i n , 20. Sept . 1908.

Die Entscheidung zwischen Nord und Sud
der deutschen sozialdemokratischen Partei haben
wir unseren Lesern bereits mitgeteilt . -pstn . .
telpuntt der Verhandlungen auf dem Parteitage
in Nürnberg stand bekanntlich die grundsätzliche
Frage , ob die Abgeordneten der Sozialdemokra¬
tie in den E l n z e l l a n d t a g e n berechtigt sein
sollten, an den Bewilligungen des Staatshaus¬
haltes durch bejahende Abstimmung terlzunchmen
In Stuttgart war jüngst von den sozialdemokra¬
tischen Verbänden Süddeutschlands beschlosfen
worden, daß die Abgeordneten ihrer Parte , das
Recht haben sollten, ihren Staaten das Budget
zu bewilligen. Dieser Beschlutz wurde fetzt auf
dem Nürnberger Parteitage vertreten , aber der
Partcivorstand lehnte sich dagegen auf , und .hm
schlossen sich die norddeutschen und mitteldeut¬
schen Verbände durch ihre Delegierten größten¬
teils an. Es gab außerordentlich harte Kämpfe
auf dem Parteitage , die sich oft in heftigster
Weise auf das persönliche Gebiet erstreckten. Die
chlietzliche Entscheidung war bei dem Stimmen¬

verhältnis vorauszusehen. Die Süddeutschen sie.
len mit ihren Ansichten, und eine Resolution des
Parteivorstandee wurde mit 258 gegen 119 Stim¬
men angenommen. Eine Erklärung der Süd
deutschen nach der Abstimmung dürfte für den
ferneren Bestand der sozialdemokratischen Parte,
noch von großer Bedeutung werden. Bevor wir
darauf näher eingehen, wollen wir die Borge
schichte dieses Streites in kurzen Zügen tlar-
legen.

Die Frage der Budgetbewilligungen war be
reits auf dem Lübecker Parteitage durch einen
Beschluß geregelt worden. In demselben hieß
cs : „Ws notwendige Folge dieser grundsätzlichen
Auffassung und angesichts der Tatsache, daß d.e
Gesamtabstimmung über das Budget als Ver¬
trauensvotum für die Regierungen aufge¬
faßt werden muß, ist jeder gegnerischen Regier¬
ung das Staatsbudget bei der Gesamtabstim¬
mung zu verweigern , es sei denn, daß die Ab
lehnung desselben durch unsere Genossen die An
nähme eines für die Arbeiterklasse ungünstigen
Budgets zur Folge haben würde ."

Es war danach die Auslegung möglich, datz
Ausnahmen zulässig seien,wenn in der Regelmich

eine Verweigerung stattfinden solle. Diebadi
scheu Genossen begründeten ihre wahrscheinliche
Zustimmung zu dem Budget mit dem durchaus
vernünftigen Gesichtspunkte, datz für die kom¬
mende Budgctperiodc erhebliche Beiträge zur
Erhöhung der Beamtengehälter und
der Arbeitslöhne  vorgesehen seien. Das
heißt, sic halten das Budget der Regierung für
relativ günstig und sie unterstützen dasselbe.

Das war in Lübeck für den Fall gestattet worden,
daß sonst ein ungünstigeres Budget aufgestellt
werden könnte. Da die sozialdemokratischen
Stimmen im Landtage nicht entscheidend sind,
so kann der betreffende Fall nicht eintreten.
Demgemäß erklärte der Parteivorstand , der Be.
schlutz der Badenser verstoße gegen die Lübecker
Resolution.

Dem Buchstaben gemäß hat zwar der Partei-
vorstand recht, aber in der Auffassung dürften
denn doch die Badenser des Richtige treffen . B e-
b e l selbst griff in die Debatte ein, um die Süd¬
deutschen zu bekämpfen. Er blieb im ganzen ru¬
hig. nur an einigen Stellen brach sein leiden¬
schaftliches Temperament durch, zumal als er
versicherte, in Preußen werde es noch einmal um
Kopf und Kragen gehen.

Einen Versöhnungsversuch zwischen den Geg
nern und den Verteidigern der Budgetbewillig¬
ung unternahm noch der Abgeordnete F r o h m e
Aber sein Antrag fiel mit 160 gegen 217 Stim¬
men. Es folgte die vom Parteivorstand gefor¬
derte Erklärung , die eine fernere Bewilligung
des Staatshaushalts in den Einzelstaaten fast
völlig ausschließt. Diejenigen , die um der Ein¬
heit willen für den Vermittlungsantrag Frohme
gestimmt hatten , traten für die Resolution des
Parteivorstandes ein, und es erfolgte die An¬
nahme der letzteren mit der oben angegebenen
großen Mehrheit . Die Süddeutschen aber unter¬
warfen sich nicht und gaben einen Protest des
Inhalts zu Protokoll, datz in allen speziellen An¬
gelegenheiten der Landespolitik die Landesor
ganisation die geeignete und zuständige Instanz
sei.

Aus der Erklärung geht hervor, daß die süd¬
deutschen Sozialdemokraten zum Aeußersten ent¬
schlossen sind. Sie haben das Bedürfnis , prak
tische Politik zu treiben , und zwar auf dem Bo¬
den der heutigen Staatsordnung . Zu den Süd¬
deutschen bekannten sich bei der Abstimmung die
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norddeutschen D̂elegierten Ä7D ^vid und Wols-
gang Heine, sowie die Gewerkschaftsführer Le¬
gten, Robert Schmidt , Hue und Bömelburg. In
der Debatte hatten die Süddeutschen bereits ge¬
warnt , man solle keine „Katastrophe" herausbe¬
schwören. Nun ist sie aber dennoch eingetreten.
Hinter den Unterzeichnern der Erklärung der
Süddeutschen stehen viel hunderttausend Genos¬
sen, die bereit sind, dem Ruf „Los von Berlin
zu folgen. Der Parteivorstand nahm die Er¬
klärung der Süddeutschen ohne Erwiderung hin
und Bebel schwieg.

Nach dem Dresdner Parteitag sprach der ener¬
gische, greise Kämpfer noch von einem »Jung¬
brunnen ", aber nach den Nürnberger Ereignissen
wird ec kaum ein ähnliches Schlagwort fällen.
Der „Vorwärts " schließt seine Ausführungen
über die „Entscheidung" mit der grollenden Dro¬
hung .

„Wir bringen der Minderheit des Partei¬
tages das Vc r t r a u e n entgegen, daß sie d e n
Willen der Partei gewissenhaft
respektieren  wird . Sollten wir in un¬
serem Vertrauen getäuscht  werden , so wa¬
ren allerdings die letzten Konsequen¬
zen aus solchem Verhalten zu

ES dürfte zunächst aber eine Zeit der Beobach¬
tung der Süddeutschen und des Lavierens folgen,
aber die entstandene Kluft unter den Geistern
wird sich deshalb als unüberbrückbar erwetien.

schauungen begründet ist.

Rundschau.

was Berlin erzählt.
nigc Tagc. — Hcrbststtmmung. — 3« »°>>cn Rcgwnr«.

— Ars untcr der kkrd'.
kost taubila Phoebus - nach den dunklen

lifcu herrlicher Sonnenschein . Sollte die Na-
sich doch noch entschlossen haben, uns für den

aen Rest des Sommers und den kommemen
cbst wegen des Mangels an warmenden Lrcht-
rblen w  entschädigen, den uns der August, ve-
mtlich sonst der Monat , der die Trauben to-
n soll, und der September bisher empfindlich
,len ließen." Kaum wagt man es noch zu hos-
! und wenn sich jetzt ein dunkler Schatten,am
men Aether zeigt, so ertönt
; geht schon wieder los ! Rach den Wahrich.
jkeitsgefttzen. das im Walten d»r Welten et
ringe Rolle spielt, ist es fcdoch zu erwarten , datz
eder eine Zeit der Trockenheit ^ ^ äin fe
fien Elementes ablöst, denn im ewigen Kampfe
'gen die Mächte der Lüste miteinander , das
aximum unterdrückt das Minimum und du es
icdcr das Maximum . Nicht m kurzem WeckstW,
ndern in längerem Perwden druckt die Witte-
mg ihren Charakter aus . ~ nj . . ? , <Y ae.E
achte uns einen kläglichen Jul : und die,es Jahr
ncn gleichartigen August.

Tic Allgemeinheit ist stets geneigt, sich
arisch au  fassen und ungerecht o j *. , ,

erregneten Sommer 1908, uno
mn man dies ebenfalls häufig lesen wahreno
n Wirklichkeit der Aum groß , s ,
ätze brachte und der Juli st-st 5
erlief. Wer das Glück riaitc,, bteic 6« Der ^
atc an dem Kochbrunnen « ' ffwSbaden ^ u ve
eben, dem wird es .licht e Äf h%T b
«B « an efäüdW  Äffict Ke«Besucher unserer nordischen « ^rollen.

beiden ersten Sommermonaten Nicht g u
Ler seine Badereise indes tn den August versa.

ben hatte, muß sich mit dem Dichterworte zu
trösten suchen: Ungleich verteilt sind des Lebens
Güter unter der Menschen flucht'gcm Geschlecht

doch die Natur ist ewig gcrechtl
Der Sommer des echten Berliners geht übri¬

gens bald nach den großen Ferien zu Ende, und
was dann noch kommt, rechnet er zum Herbst, am
liebsten gleich zum Winter . Als wären sie auch
dieser Ansicht, machen selbst die Baume mit . Sie
stehen anfangs September bereits entlaubt oder
fahl belaubt in den Straßen Berlins und aus
den verkehrsreichen Plätzen . Staub und Nutz
baben das grüne Kleid vor der Zeit vergilbt . Ge¬
gen Ende des Monates August beginnt die neue
T h e a t e r s p i e l z e i t. und diese gibt das Sig¬
nal für die Herb st mode und das Herbst-
vergnügen.  Aber auch in diesem Falle ist für
den Ausgleich gesorgt. Der Frühling setzt m
Berlin mit dem 1.  März ein und was auch die
eisigen Winde, dagegen hauchen mögen, es wird
nicht viel Notiz davon genommen. Bet> * 0 sty
am neuen Kaffeeplatz,  früher Potsdamer-
vlatz, werden die weißgedeckten Tische und die
srischgestrichcnenStühle aus die Terraye ge¬
bracht und nabe an die Baüustrade geruckt, da¬
mit das große Lästergericht seine Tagung aus-
nehmen kann. Gibt es frischen Schnee, so wird
er eben sortgesegt. das stört den sungen Früh-
ling nicht- Leuchtet gar die Märzensonne bei 5
bis 10 Grad Wärme in die Stadt , so gibt e->bei
Jo sty überhaupt keinen Platz mehr und man
mutz mit dem gegenüberliegenden -Schul-
theih"  oder mit dem »Rheingold  sich be¬
gnügen. da§ scheel nach Gästen um die Ecke

^ ' Welch ein ganz anderes Bild vom September
ab. Mag die Luftwärme 10- 15 Grad betragen,
bei Jofty auf der Terrasse ist immer Platz zu
finden. Dafür sitzt man im Jnnenraum m drang¬
voll fürchterlicher Enge und zieht wegen der
herbstlichen Kühle den Ueberrock nicht au- ^ ocn- l

so bezeichnend ist das Bild in den Garten,
wirtschaften „Unter den Zelten ". Ende Februar
und anfangs März ist die Sommerernrich nng
im Rreren fertig die Musik , die sich dort erfreu¬
licher und auch' notwendiger Weise mit zedem
Jahr verbessert, läßt ihre lockenden Weisen, wie
Trinken wir noch em Troppchm . »« s )

E füirfe kleine Maus ". Hr ' „Gehn Sie rech^
rum ", aber auch Gemütsmelodien aus t ee „2 «»
stiften Witwe " und dem „Walzertraum . ob
mön sie nie genug hören sonnte , ertönen , die
Kellr .w, weiß wie Schmand im Anzuge aber
mit rotgefrorenen Nasen, schwenken die Bud -
nungstücher , denn der Lenz ist da. Fallen aber
irn September die von der Sonne versengten
Blätter auf die Tische, dann ist es Herbst ge¬
worden . man sitzt nicht mehr gerne draußen.

Aehnliche charakteristische Zuge kann man gn
den Da mpfs  ch isf ° hr t« » °u -der H a d e
und der Spree  wahrnehmen . Als wir im vo
riaen Jahre den herrlichen Nachsommer hatten,
lagen die Personendampfer ist langen Rechen in
den Häfen , nur einzelne Fahrzeuge verkehrten
noch auf den Flüssen , aber auch sie waren
istsw-ack besetzt und die sich meilenweit an denifSn Sehenden Gartenwirtschnfter. waren
leer . Wie wogt dort dagegen das Leben in den
Frühli 'ngsmonaten und un L>ochsommcr. um
sich diese eigenartigen Erscheinungen 'N der
MMonewstcwt zu Erklären , muß man den Hang
nach dem unermüdlichen Treiben und Hasten
iu '•Rccfittittvi Atcfjcn immer andere Silber souen
sich jagen , wie im Metropölthecoter, das kaum
Genossene wird rasch verworfen , nur der Reiz
des Werdenden und des Neuen ist verlockend für
die 'verwöhnten Großstädwr . .

Wie ganz anders ist c§ dochz. B. am Nhcui.
Tort bringt erst der abgeklärte ruhige Spätsom¬
mer di? wahren Freuden in der Natur. „Bald
bebt sich auch das Herbsten« t, die Kelter harrt
des Weines " und „der heilige Veit vom Stafsel-
ft-in beschert uns etwas Feines !" In .froher
Bctvachkung genießt mau dort bis weit in den

;Ä » « WM
[ oft beunruhigt und ' jetzt' ein

mit GenuatMNy zu bg ^ Direktoren der
Mann der Fraae geau-
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zen und Prinzeßinnen wartete statt vor d-re
Micken zu manoverieren. am Bahnhof Grüne-
mn,ld von oben in die Bäume zu klettern. Das gab
ein Laufen . Gehen und Fahren in Berlin , als sich
wie ein Lanlsfeuer die Nachricht von dem Unfall
LV&Wfnren Luftschiffes verbreitete . Der Kur-
fürstendamm glich e,ned Automobilrennbahn die
elektrischen Wagen waren ubeMllt. die Hoch
und Untergrundbahn batte b̂akdV°nkchrsstockun
neu Die abenteuerlichsten Gerüchte durchtichen
d'e ' Reichshauptstadt. Als am 5. August da-e
lenkbare Luftschiff bei Echterdingen verbrannt
f « . em Wk m AN ° z.̂ autant

so viöl Katastrophen!! Man kann dresm Aus-

übertragen " und noch 'die Aeroplane "gemäß denk
inoisten Wriyhtschen Geschick mit b'netnnehm-en.

Au^i in Berlin träumte mancher schon vmn re-
m-lmäß gen Luftschiffverkehr vom Osten his WIN
Westen über der -Schieuenweg tief  u n t«r
der Erd c, der in den nächsten Tagen um das
wichtige Stück Potsdamer Platz— .Spittelmarkt
erweitert wird, dürste wohl den Sieg behalten.
In dem Reich der Lüfte König ist der

Weih  Seine Propeller'leiern'me aus, seine
Schrauber̂lügel versagen nicht. ^
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ter ist als selbst zur Zeit der größten
Geldknappheit.  Um unseren Reichs- uW
Staatsschuldverschreibungen wieder einen grö¬
ßeren für die Aufrechterhaltung ihres Kursstan¬
des 'geradezu r otwendigenMarkt zu sichern emp¬
fiehlt er, von dem jetzt sowohl im Reiche als na¬
mentlich in Preußen üblichen Verfahren , die >n
den Et -aäs vorgesehene Schulde  n t l g u n g

durch Verrechnung auf bewllli'gte Anle .hen zu
bewirken, abzugehen und den vollen eLats-
mäßig  zur Schuldentilgung bestimmten Be-
trag zum Ankauf von Reichs- und
S t a a t ssch uld  v ers  chr e i b u nlge n ^ am
dem freieni Markte zu verwenden. Er nimmt
an , daß, wenu so unter sorgsamer Beobachtung
des Geldmarktes verfahren wird , jedenfalls mit
Erfolg jedem ungünstigen Rückgänge des Kur¬
ses der Reichs- und Staatsschuldverschreibungen
wirksam entgegengetrctcn werden kann.

Bölkcrfricderr.
In einer Versammlung der in den freien

Gewerkschaften und in der sozialdemokratischen
Partei organisierten Arbeiterklassen Berlins

überreichte am letzten Sonntag eine aus 21
englischen Arbeiterführern bestehende Deputa¬

tion den Berliner Genossen eine Friedensadresse.
Abg. Legien begrüßte die englischen Gäste. Der
Sekretär des Bundes für internationale

Schiedsgerichte, Maddison, überreichte die Adres¬
se, die er als eine dringende Notwendigkeit be-
zeichnete, hervorgerufen durch die giftigen An¬
würfe der englischen Presse, die leider auch in
Deutschland nicht ohne Widerhall geblieben seien.
Die Adresse, welche Legien verlas , trägt die
Ueberschrift: „Die Arbeiter Britanniens an die
Arbeiter Deutschlands", und bezeichnet als un¬
heilvolle Ursache dien Kriege und die kapitalisti¬
sche Presse und weist darauf hin , wieviel Jahre
Frankreich und England ihre Mittel durch
Wetteifer im Militarismus und Rüstungen ver¬
geudeten , bis durch den zwischen den beiden Län¬
dern geschlossenen Schiedsvertrag der Friede ge¬
sichert worden sei. Dieser Vertrag sei ein Tri¬
umph für die Arbeiter Großbritanniens und
Frankreichs , denn diesefeien es gewesen, die vor
37 Jahren den Weg geebnet hätten . Was kann,
so heißt es in der Adresse, die Arbeiter Deutsch¬
lands und Großbritanniens hindern , zu tun,
was Frankreich und Großbritannien getan ha¬
ben? Zwischen Euch und uns gibt cs weder
Streitigkeiten , noch eine Ursache zu Streitig
reiten, dennoch verbreitet eine Reihe von Zei
tungen in beiden Ländern wissentlich boshafte
Darstellungen mit Bezug auf das Uebelwollen
der Deutschen uns gegenüber und unser Uebel-
wollen, Euch gegenüber. Wir aber sind einig
in dem Glauben, daß der Friede dre erste und
unerläßliche Bedingung des Fortschritts ist.
Stark in diesem Glauben wollen wir noch ein
Glied an die Kette menschlicher Brüderlichkeit
schmieden, die Kette , welche das deutsche mit dem
britischen Volk verbindet , so stark machen, daß
die vereinigten Mächte der Zwietracht nicht im¬
stande sind, sie zu zerreißen. Es wurde uns
freuen , schließt die Adresse, wenn Ihr mit uns
in einen Ideenaustausch eintreten oder unseren
Besuch erwidern wolltet.

Für den Abgeordneten Singer , der noch in
Nürnberg zurückgehalten ist, beantwort ' te Ab¬
geordneter Fischer die Adresse. Er erinnert da
ran , daß vor zwei Jahren dem Genossen Jan
rös verboten worden sei, im gleichen Sinne , wre
heute die Engländer , hier zu sprechen. Der Ge-
danke des Völkerfriedens , wie er auch von den
französischen Arbeitern in gleichem Maße ge¬
teilt wurde , sei die beste Garantie für die Ans
rechterhalltnng des Friedens , deshalb müßten sich
die deutscher,, engl . u. franz . Arbeiter verei¬
nen , um zu ermöglichen, daß anstelle des alten
Dreibundes ein neuer Dreibund , nämlich
Deutschland, Frankreich und , England , träte.
Redner verlas dann eine Resolution , die auch
aus dem Nürnberger Parteitag angenommen
wurde , und die den Krieg wegen der ungeheuren
materiellen wie kulturellen Schädigungen , für
die Gesamtheit des Volkes verurteilt . Die Ent¬
schließung wurde von der Versammlung ange
nommen.

Notizen vcr Zeit. Das Staatäminiftciium
trat gestern unter Le« Borsitz des Fürsten Bülow zusamt
men. — Der Ausstand bei der Orientbahn
ist beendet. Die Ausständigen nahmen den vom Polizei-
minister gemachten Vorschlag, die Streitsragen einem
Schiedsgericht zu unterbreiten, an . Der Oberschiedsrichter
wird vom Ministerium für Handel und Oeffenlliche Ar¬
beiten ernannt. Der örtliche und der europäischeVerkehr
wurde sofort wieder ausgeiwmmen. — Die „Times" mel¬
den aus Teheran unter dem 20. ds . MtL.: Der Schah be¬
antwortete die russisch-englische Note am Samstag . Das
Blatt will aus guter Quelle wissen, dab die Antwort un¬
befriedigend sei und praktisch auf eine Weigerung hin-
laufc, die Verfassung zu erneuern, so lange die Pro¬
vinz Ashcrboidchan nicht bezwungen  sei.

Seppelin; Pläne.
Ueber die Pläne des Grafen Zeppelin er¬

fährt der „Merkur " von maßgebender Seite
nlaendcs : In der alten Landhallc in Stuttgart
wird gegenwärtig der „Zeuis " slugfertig ge¬
macht. um für die etwa Mitte Oktober begrn-

ae  in d-e schwimmende Reichs-
Halle verbracht ' zu werden, wodurch der Raum
für den Bau des „Z. 3" (Ersatz Z. 2j frei wird,
auf dessen Fertigstellung und Abnahme durch
die Militärverwaltung für Frnhiahr 1969 zu
hoffen ist. Die alte Landhalle soll noch bis zu
der im Herbst 1909 zu erwartenden Fertigstel¬
lung der neuen Halle als Bauraum dienen.
Für das neu erworbene Grundstück stmd die
Pläne zur Pbani -rung und Trairage rn Ar¬
beit. Es stellt sich dabei heraus , daß die Kosten
nr die Herstellung des ganzen Platzes recht be-
cäfbuuu " ne Denn neben einer nicht unbe¬

deutenden Erdbewegung müssen Sümpfe trocken
gelegt und zwei Bachläuse , die das Gelände
durchschneider., um dasselbe herumgeführt wer-
oen Die Auswahl des Platzes erscheint da-
durch besonders glücklich, daß eine von Sud¬
westen bis fast nach Norden sich Hirz ehende
Hügelkette und im Osten der Riedlepark den ab-
nhenden und ankommenden Luftschiffen wirk¬
samen Windschutz gewähren.

An Hochbauten sind zunächst bestimmt tu
Aussicht genommen zwei Hallen, die, in der
hier vorherrschenden Windrichtung Südwest —
Nordost — liegend, an beiden Schmalseiten ge
öffnet werden können. Die wichtige Fragender
Ventilierung und Bedeckung dieser Gebäude
wird eingehend studiert . Mit dem Bahnhofe
werden die Hallen durch Anschlußgeleiie. in
Verbindung gebracht. Ob die Werft eine eigene
Wasscrstoffgasfabrik erhalten wird , ist vorerst
noch zweifelhaft, da die in Arbeit befindlichen
Berechnungen der Kosten für eigene Gaser¬
zeugung gegenüber der Heranführung des Gases
von auswärts noch zu keiner klaren Unterlage
für einen bindenden Entschluß geführt haben.

Ebensowenig kann jetzt schon mit Bestimmt¬
heit ausgesprochen werden , ob die Werkstätten
an die Halle angebant oder in besonderen, mit
den Hallen in Gleisverbindung steher<den Ge¬
bäuden untergebracht werden. Endlich harrt
die wichtige Frage der Lösung, ob die erfordere
siche Betriebskrast für die Anlagen ein befände
res Maschinenbaus nötig acht oder durch Zu
leitung von auswärts gewonnen werden kann.

Es wird a-lles derart beschleunigt, daß im
Herbst 1969 mit der Eröffnung des Betriebes
im Großen begonnen werden kann.

Ueber die künftige Leistungsfähigkeit der
Werft darf mit Bestimmtheit gesagt werden,
daß mit dem Beginn der Massenanfertigung
der Aliminumteile die Fertigstellung eines Luft¬
schiffes nicht mehr als ein halbes Jahr bean¬
spruchen wird , sodaß im Bedarfsfälle auf die
Ablieferung von 8 Luftschiffen im Jahre — her
zwei Banhallen — gerechnet weiden kann. Dn
raus geht hervor , daß auch die in Bildung be¬
griffenen Gesellschaften für den Betrieb von
Luftschifflinien schon in nächster Zeit und selbst
dann in den Besitz der erforderlichen Fahrzeuge
gesetzt werden können, wenn das Reich die zu¬
nächst zu erbauenden Fahrzeuge für seine Zwe¬
cke beansprucht. Graf Zeppelin hat den ernsten
Willen , mit de« ihm durch die Opferwilligkeit
des deutschen Volkes zur Verfügung gestellten

Mitteln das Beste zu leisten. Es harren aber
auch noch schwerwiegende Fragen ihrer Loiung.
weshalb cs dringend erforderlich ist. daß nichts
übereilt und daß die haushälterische Verwer¬
tung der dem Grafen cmvertrauten Summe
nicht gefährdet wird.

Reue; au; aller Welt.
D Wieder ein Opfer der Schund-

lcktürc.  Durch das Lesen von Abenteuer¬
romanen verführt , verübte der 14jährigc Sohn
eines Malermeisters in Hannover  durch Er¬
hängen Selbstmord . Vor kurzem entlief er aus
dem Elternhaus , um in Hamburg aufs Schiff zu
gehen.

0 Eine Katastrophe vor dem Sticrgefccht.
Aus Lissaboti  kommen verschiedene überein-
'timmende Meldungen über ein furchtbares Un¬
glück, das sich anläßlich eines Stierkampfes in
Moita  ereignete . Etwa 3000 Zuschauer war¬
teten vor dem Eingang zur Arena , da die Tore
noch nicht geöfnet waren , um dem Sticrkampf
beizuwohnen. Einige junge Leute öffneten in
ihrem Uebermut die Stalltüre ohne an die Konse¬
quenzen ihres Vorgehens zu denken. Etwa ^ 20
Stiere stürzten heraus und rasten in die Men-
chenmenge hinein , die entsetzt flüchtete. In we¬
nigen .Sekunden war die Katastrophe vorüber.
Die wütenden Stiere warfen mehrere Personen
hoch in die Luft , andere wurden niedergestoßen
und getötet . Es entstand eine wilde Panik . 8
Personen büßten ihr Leben ein und 47 andere er¬
litten zum Teil lebensgefährliche Verletzungen.
Schließlich wurde Kavallerie requiriert . Die Ka¬
valleristen erlegten 10 Stiere , die übrigen ent¬
kamen.

0 Der Brand der Pariser Tclcphonzentralc.
Ueber die große FeuerSbrunst iln Pariser Tele-
fonamt wird noch gemeldet, daß man augenblick¬
lich in voller Tätigkeit ist, um die Verbindung
mit dem Auslände provisorisch hcrzustellen, so¬
daß dieselben während der Börsenzeit wieder be¬
nutzt werden können. Die Herstellung der An¬
schlüsse von Paris nach den Provinzen wird je¬
denfalls längere Zeit in Anspruch nehmen. Der
Unterstaatssekretär für Post und Telegraphen,
der auf Urlaub in Lhon weilte, ist unverzügltch
nach Paris zurückgekehrt und hat sofort telegra¬
phisch den in Budapest weilenden Direktor des
Telephonwescns nach Paris berufen . Besonders
hervorzuheben ist die Unerschrockenheit, mit der
die Feuerwehr vorgegangen ist. Nachts 124 Uhr
war das Feuer auf seinen Herd beschränkt. Ter
Schaden wird auf ca. 23—30 Millionen Francs
geschätzt. Man is» überzeugt , daß die Ursache
der FeuerSbrunst in Kurzschluß Hst suchen ist.

0 Ein B-vtsunglück bei Nacht. Ein Boot, daS
in der Nacht vom Samstag ohne Licht die Elbe
befuhr, wurde bei Altona von dem Passagicr-
dampfer „Harmonie " überrannt . Ter Unfall
wurde erst durch die Hilferufe der Bootsinsassen
bemerkt. Es gelang, zwei Männer zu retten,
während ein 20jähriges Mädchen ertrank.

0 Unter den Räder ». Der Arbeiter Hammcr-
polstinPlau (Mecklenburg ), welcher mit
einem Fuder Futter neben der Deichsel ging,
glitt auf der schlüpfrigen Strafe auf abschüssigem
Terrain aus , so daß beide Räder über seine
Brust gingen. Er starb bald darauf.

0 Bomben zwischen bnt Sdjätc «.
3n Borgo  in den finnländischen Schären , wo
das Kaiserschiff zu kreuzen pflegt, fand der Sohn
eines Arbeiters zwei Dynamitbombcn von starker
Explosivkraft am Strande liegen. Der Knaüci
warf eine Bombe fort , worauf diese explodierte
und den Knaben schwer verletzte.

0 ° Tragödien der Ehe. Die LederarbeiterS-
frat " Anna Okkenga in Berlin  hat ihre drei
Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren mit Nelken¬
öllösung vergiftet und sich sodann aus ihrer Woh¬
nung entfernt . Dem hinzugerufenen Arzt gelang
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cS. die beiden ältesten Kinder ins Leben zurückzq.
rufen . ES ivird vermutet , daß die Frau Selbst,
mord verübt hat. Das Motiv zur Tat soll st,
Ehestreitigkeitcn liegen.

0 Selbstmord durch Feuer . Ueber einen
schrecklichen Selbstmord wird aus Schwarzenau
bei B r o m b c r g berichtet. Ein junges Dienst¬
mädchen von dem Gute Colcz nahm eine Kanne
mit Petroleum und begab sich nach einem an dem
Wege nach Jarschoinkowo stehenden Kreuz . Nach¬
dem sie sich über und über mit Petroleum be¬
gossen hatte, zündete sie ihre Kleidung an und
warf sich mit ausgebreitcten Armen vor das Kru¬
zifix. In dieser Lage wurde sie später in schreck¬
lich verbranntem Zustande tot aufgefunden.

0 Das Schicksal des Fürsten Eulenburg.
Ueber den künftigen Aufenthalt des Fürsten
Eulcnburg , der bekanntlich die Charite verlassen
muß, ist eine amtliche Entscheidung noch nicht ge¬
troffen worden. Es steht aber schon jetzt, wie wir
aus zuverlässiger Quelle erfahren , fest, daß der
Fürst am 1. Oktober nicht nach seinem Schlöffe
Liebcnberg. sondern nach einem Privatsana-
torium in der Lutherstraße geschafft werden wird.
Der Sohn des Fürsten hat schon wiederholt jenes
Sanatorium ausgesucht und dort die notwendigen
Formalitäten erledigt . Gegen eine Ueberführung
des Patienten nach dem Untersuchungsgefängnis
liegen vom ärztlichen Standpunkte schwere Beden¬
ken vor. Der Fürst wurde auf Veranlassung des
Gerichts vor einiger Zeit von seinen Aerzten un¬
ter andercii Geheimrat Kraus , genau untersucht.
Er wurde zu diesem Zweck eigens von seinem
Zimmer nach dem Nöntgcn-Laboratortum ge¬
ll,afft . Die Untersuchung, der die Gcrichtsärztc
Medizinalräte Dr . Stürme ^ und Dr . Hoffmann
beiwohnten, ergab, daß der Fürst nach wie vor
schwer krank ist. Sein Allgemeinbefinden ist
schlecht. Eine ständige ärztliche Beobachtung ist
nötig, da bei dem Alber und den Anfallen des
Kranken jeden Tag eine Krisis eintreten kann.
Für den Justizfiskus ist Fürst Eulenburg ein
recht teurer Gefangener . Sein Aufenthalt in der
Charit ,̂ kostet jeden Tag dreißig Mark , je zehn
Mark für den Patienten selbst, seinen Diener
und die Bewachung. Der Fürst will für den Die¬
ner allenfalls bezahlen, da er auf seinen Wunsch
zu seiner Pflege anwesend ist, nicht aber für sich
selbst und die Bewachung. Im Gegensatz zu der
obigen Nachricht kursiert in den Wandclgangen
des Moabiter Kriminalgerichts das sehr bestimmt
auftretende Gerücht, daß Oberstaatsanwalt Dr.
Jscnbicl beschlossen habe, den Fürsten Eulenburg
am 1. Oktober nach dem Untersuchungsgefängnis
überführen zu lassen. Dort seien bereits zwei
Ziiniilcr für den Fürsten Eulcnburg reserviert
worden.

0 64 000 000 Mark als „Hochzcitssouvciiir"
zu verteilen, dürfte selbst bei amerikanischen Mil¬
lionären selten Vorkommen. Einein Amerikaner
deutscher Herkunft , Herrn William Singer aus
Pittsburg , ivar es Vorbehalten, diesen Souvenir-
Rekord aufznstellen. Denn als die vier Kinder
des Singerschen Ehepaars am Tage der goldenen
Hochzeit ihrer Eltern sich beim Festmahl zur
Tafel setzten, entdeckten sie unter der Serviette
je ein „Prcispaket " ini Werte von „nur"
16 000 000 M,  bestehend aus Wertpapieren . Mr.
Singer wird auf einhundert Millionen Mark ge¬
schätzt, die er durch glückliche Stahl - und Ban-
spckulationcn erworben hat . Jetzt hat er sich voni
Geschäft zurückgezogen, aber , ungleich König
Lear , noch immer genug für sich zurückbehalten/
um nicht auf seine Kinder angewiesen zu sein.
Denn schließlich kann selbst ein Milliardär von
36 000 000 Mark noch „ganz gut leben".

0 Selbstmord einer Fünfzehnjährigen . Die
15 Jahre alte Stieftochter des Schutzmanns G.
in der Beußclstraße in Berlist,  Helene Ncn-
mann , hat in Abwesenheit ihrer Eltern Selbst¬
mord verübt, indem sie sich mit einem Tcsching
ihres Stiefvaters eine Kugel in die rechte
Schläfe schoß. Als die Eltern zurückkchrten, fan¬
den sie die Tochter noch lebend auf dem Sofa
liegend vor und schafften sie nach dem Kranken¬
hause Moabit , wo sie bald nach der Einliefcrung
starb. Das junge Mädchen zeigte seit einiger Zeit
ein überspanntes und schwärmerisches Wesen,
das auf eine förmliche Sucht , Romane zu lesen,
znrückzuführcn ist.

Zick-Zack.
— Ibsen in der Frauen -Hochschulc. Die Zög¬

linge .des Smith -College, der größten weiblichen
Bildungsanstnlt Nordamerikas , veranstalten all¬
jährlich eine Klassikervorstellung. Heuer wähl¬
ten sie zum erftenmale Ibsen , und zwar eines
seiner männlichsten Dramen , „Die Kronpräten¬
denten ". Alle Rollen wurden bei der gut ge¬
lungenen Darstellung ausschließlich von Studen¬
tinnen gespielt, von denen 125 mitwirkten . Wur¬
den zu Shakespeares Zeit die Frauenrollen be¬
kanntlich von Männern gegeben, so halten wir
nun, wo wir doch schon mehrere Berufsschau¬
spielerinnen als Hamlet sahen, bald beim umge¬
kehrten Extrem. Auch ein Zeichen der Zeit,
ebenso wie Ibsens steigernde Bedeutung in Ame¬
rika. „Die Kronprätendenten " wurden übrigens
ein Jahr früher auch von den männlichen Stu¬
denten der berühmten Jale -Universität darge¬
stellt.

—  Sarasate f . Aus Biarritz  wird ge¬
meldet : Der Violinvirtuose Pablo de Sarasate
ist hier plötzlich gestorben.

— Ein zweihundertjähriaer Schlafwandler.
Schläfer , die 200 Jahre alt sind, werden heutzu¬
tage wohl selten Vorkommen, daß aber ein 200-
jähriger schlafwandelt, wird Wohl noch nie da¬
gewesen sein. Dieser 200jähriK ist eine Riesen-
schildkrötc namens Heinrich im Londoner „Zoo".
Wie ein Mitarbeiter der „Daily Mail " schreibt,
sind bereits seit 14 Tagen die 280jährige Riesen¬
schildkröte Methusaleh und der 200jährtge
Heinrich bei den Röhren der Dampfheizung für
ihren sechsmonatigen Winterschlaf untergcbracht
loordcn . Methusaleh schlief sofort ein und will
seinen Winter scheinbar in einem traumlosen
Schlaf vollbringen, er hat sich wenigstens bis jetzt
um kein Millimeter bewegt. Heinrich dagegen
hat mehr Aufregung verursacht. Die Sonne der
letzten Tage ist zu viel für ihn gewesen, so daß
er jetzt oft im Schlafe zu wandeln pflegt, am

Tage sogar im ganzen ein Kilometer Weg macht,
dann schläft er wieder fest ein, weit entfernt von
einer Lagerstatt . Da eine Erkältung dieser An¬

tiquität sehr gefährlich sein könnte, ist eine kleine
Armee von Wärtern jederzeit bereit , sic in ihr
Lager zurückzuschleppen. Wenn aber wieder ein
warmer Tag kommt, so wirft Heinrich die Decken
von sich und fängt an, umherzuwandeln . „Er
ist eigentlich alt genug, um solche Possen zu las¬
sen", meinte neulich Heinrichs Privatwärter,
als sein Schutzbefohlener wieder einmal am
Mittag zu schlafwandeln qnfing. „Fressen tut
er nichts, und so nimmt er einfach nur unsere
Zeit in Anspruch. Nun , mit der Kälte wird er
schon vernünftiger werden ."

— Vegetarianer in der englischen „Gesell¬
schaft. Aus London  wird berichtet, daß die
Anhänger der Pflanzenkost in den vornehmsten
Gesellschaftskreisen immer zahlreicher werden.
Ein Beweis dafür ist der Umstand, daß eine im¬
mer größere Anzahl von herrschaftlichen Köchen
trotz ihrer in der gewöhnlichen Küchenkunst be¬
währten Meisterschaft Schüler der vegetartschen
Kochschule in London werden und „umlernen"
müssen. Natürlich ist das den hochvermögendcn
Herren Küchenchefs nicht angenehm sie kämpfen
mit aller Macht gegen das Eindringen dieser
neuen Speisen , deren primitive Eintönigkeit
ihnen den Untergang aller wahren Kochkunst be¬
deutet. So gibt es Märtyrer , die sich von
den alten Traditionen ihres Handwerks nicht
lossagen wollen, und daher lieber ihre Stellung
aufgcbcn, als daß sie sich dem neuen Regime
fügen. Die Verteidiger der vegetarischen Küche
freilich stellen die kühne Behauptung auf. daß
nun erst die glänzende Epoche der Kochkunst be¬
ginne und man mit Gemüsen die reichhaltigsten
Menüs und die kompliziertesten Gerüchte Her¬
stellen könne. So wogt der Kampf hin und her.
Die Herzogin von Portland hat sich einen eige¬
nen Leibkoch für ihre vegetarischen Gerüchte en¬
gagiert , eine andere Dame der vornehmsten
Aristokratie besuchte selbst die vegetarische Koch¬

schule, weil ihr Küchenchef erklärt hatte , eine vor¬
nehme und reichhaltige Gestaltung der Tafel sei
mit den vegetarischen Speisen nicht möglich. Ver¬
schiedene Modeärzte unterstützen diese immer
mehr um sich greifende Tendenz der englischen
Gesellschaft, zur Pflanzenkost überzugehen.

Entgleiste Phrasen . In einem normani-
schen Städtchen starb vor einigen Tagen ein Pa¬
riser Professor, der dort Sommeraufenthalt ge¬
nommen hatte. Das Lokalblatt widmet dem
Gelehrten einen Nekrolog, der also begann : „Der
berühmte Gelehrte X. hat unserer Stadt eine
große Ehre erwiesen : er hat Paris verlassen und
ist bei uns gestorben." Den „Gaulois " erin¬
nert dieser schöne Nachruf — mutatis inntandis
— an jenen Chemiker, der in Gegenwart des
Bürgerkönigs Ludwig Philipp ein interessantes
Experiment machte und seine Erläuterung mit
den Worten begann : „Die beiden Gase werden
jetzt die hohe Ehre haben, sich vor Eurer Maje¬
stät zu verbinden."

— Der taube Beethoven. Eine groß angelegte
Lebensbeschreibung Beethovens von Alice M.
Diehl . die eine Reihe kaum bekannter Tatsache»
aus Leben und Schicksal des großen Meisters
ins rechte Licht rückt, erscheint zurzeit in London.
Die Mitteilungen der Verfasserin gehen zum
Teil rfuf mündliche Uebcrlieferungen zurück.
„Viel Interessantes ", so berichtet sie in der Vor¬
rede, „ist mir von meinem Vater erzählt wor¬
den, der als Schüler Hümmels dessen Berichte
über Beethoven häufig gehört hat , und persönlich
habe ich manches erfahren von einem, der den
Meister nicht nur gut kannte, sondern einer von
den Auserwählten war , die seine Quartette , noch
feucht vom Niederschrcibcn, durchprobieren durf¬
ten, dem verstorbenen berühmten Violinisten
und Musiker Leopold Jansa ." Auch einige ganz
seltene und schwer zugängliche Bücher sind von
Alice Diehl benutzt worden, die dieser „aus
Liebe unternommenen Arbeit " fast zwanzig
Jahre gewidmet hat . Wie Beethoven taub

wurde, erzählt sie nach den Mitteilungen _des
Engländers Charles Neate, dem von englischen
Musikfreunden der Auftrag geworden war , den
berühmten Komponisten nach London einzula-
den. Neate besuchte Beethoven jn Wien , und
um ihn zu der Reise zu überreden , erwähnte er.
auch die Ueberlegenheit der englischen Ohren¬
ärzte , die mit ihrer Behandlung von Krankheiten
dcS Gehörs viel weiter wären , als die Mediziner
des Festlandes und die ihm vielleicht in seiner
Taubheit Erleichterung , ja sogar Heilung ver¬
schaffen könnten. Beethoven schüttelte den Kopf:
„Nein", sagte er, „ich habe allerart Acrzte kon¬
sultiert und mich ihren Vorschriften und Mit¬
teln unterworfen . Ich werde niemals geheilt
werden. Ich lvill Ihnen erzählen , wie die Sa¬
che passierte. Ich schrieb gerade an einer Oper." ,
— „Fidelio ?" fragte Neate. — „Nein ", antwor - ^
tete Beethoven, „es war nicht Fidelio . Ich hatte
damals mit einem sehr lästigen und launenhaf¬
ten Tenor zu tun . Schon hatte ich zwei große
Arien auf denselben Text geschrieben, aber keine
von Leiden gefiel ihm, und ebenso ging es mit
einer dritten , für die er beim ersten Ueberfliegen
und Probieren auch nicht viel übrig zu haben
schien, obwohl er sie mit sich nahm . Ich dankte
dem Himmel, als ich mit ihm fertig war und
wieder anfangen konnte, mich einer Sache zuzu¬
wenden, die ich beiseite gelegt hatte . Ich hatte
daran eine halbe Stunde tüchtig gearbeitet , als
ich ein Klopfen an meiner Tür hörte , das ich als
das meines Tenors erkannte . Ich sprang m
einer solchen Wut von meinem Tisch auf . daß ich
mich, als der Mann in das Zimmer trat , selbst
auf den Boden warf , ivic man 's auf der Bühne
macht" (dabei warf er die Arme in die Höhe und
gestikulierte wild , um seine Unbändigkeit zu

zeigen), „aber ich siel auf meine Hände . Als ich
aufstand. fand ich. daß ich taub war und ich bm
cs von diesem Augenblick an geblieben. Die
Acrztc sagten, ich hätte die Nerven versetzt."
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  22 . September.
ßsrblt-flnfang.

* Wiesbadener Fremdenbuch. Der Ĥ llaw
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niclbematmern1- 1000 am 23. ecMexnMS in empfaoa
genommen werden. .

s Aus dem Kurhaus wird uns geschrieben. Paul

l inder beweisen wollte, oder ob die Börse auf andere
Art verschwunden ist, bedarf noch der Aufklärung.

Kalendermäßig setzt morgen die Herbstzeit
ein. Die Natur kümmert sich freilich wenig um
lösche Bestimmungen. Uns lächelt gegenwärtig
wärmende Spätsommer sonne.  Aber am
wie lange ? Wie bald wird der rauhe Herbst die
Herrschaft endgültig übernehmen ! Und rauschend
zieht der Sturmwind dahin, feuchte Wolken vor

MMS7SS Ä ft
holländische 9cote den beabsichtigtenfriedlichen
druck hervorgerufcnhat. , .

» Warum der Kronprinz tu # *«»  •
, das Fernbleiben des Kronprinzen vom -urrme
!« urden

Lincke, der beliebte Komponisti aus Berlin, wird in dem
einmaligen GastspieledeS Frl. Gudrun Hildebrandt-
ernste und heitere Rezitationenund Tänze _ ntorgeti,
Mitwoch Äbend im Kurhaus« die musikalische Begleitung
der Tänze übernehmen und zwischen den Tänzen Konzert¬
stücke eigener Komposition dirigieren, - w erm
bringt auf diesem Gebiete ganz eigenartig Neues, da ste
die einzelnen Tänze mit Gesang und ucllamaticm ver¬
bindet und ihre Bewegungen und Stellungen den - exten. . _ __ y' hnr  fitr ilnßü?
:7 « V« . - DW  KurverwaUunghatsürüb«

der dculschcn Turnmchaft , die in Leipzig stattland, Egen . Donnerstag abend7 Uhr un Uemc» So _Der OCUlJUJUl.«»‘““ W » Ä_nieder das »pjitntii,
klltge SÄteSS XSJZ SStSSÜ & & SSZ

sich mit Wintervorrat , die Tiere setzen ihre war - | Programm noch « ne Einladung ,um M | iurs ^°« w». °°r * ncltömnien- Da Miß EvelynJIU.J UlU *'*-*-*/ — I ►V*’*-
men Nester in Stand , und die Mutter sucht die
warmen Kleidungsstücke hervor . Vom Mit-
jagstisch sind die Gemüsearten verschwunden; die
Konservenbüchsen fördern es höchstens noch zu
Tage. Früh bricht die Dunkelheit herein , Lich¬
te slanimen auf, und der Herr des Hauses , der
im Sommer zu abendlicher Stunde mit Weib
und Kind vor die Stadt zog, um sich im Freien
zu ergehen, greift nach Hut und Stock, um sich
zum Stammtisch  zu begeben. Der Herbst
bringt uns wohl noch reiche Gaben an O b st und
Weintrauben,  aber er ist auch launisch, wie
ein Aprilmond , und er weiß mit Regen und Ha¬
gelschauern gut umzugehen, so daß oft noch die
Früchte am Baum erfrieren . Die Herbstzelt rst
eine ungesunde Zeit wegen der Unbeständigkeit
des Wetters . Ein warmer , schöner Herbsttag
bietet aber wieder Reize aller Art . Es ist eine
wohltuende Abwechselung in der Reihe häßlicher<x

geschickt worden war. .
* Gegen die schwarze« Listen . ~ tc  -

wcrkskammern Wiesbaden und ^ armstadt habci
bercils Stellung .genommen gegen ^ “Jeiftm«
welche Versäummsurtellc und cm‘ ®«rg) n » jet*
Manifestanten veröffentlichen. .Utai cme o
Reflation im preußischen Landtag wr^ beresttt,
wonach die Veröffentlichung der MamfeM .
zeichMc, die von den Gerichten eigentlich ge eun
gehalten werden müssen, fortan unmöglich gemach

* „Wiesbadener Schützengesellschast tst der
Titels der » « « ÄTitel , der neuen
sich durch die Verschmelzung der beiden -
»Bürgerschützenkorps" u. Z ^ adener SK
Bta " Magistrat ein größeres
Forsthaus Fasaner .e W  Anlage der ^ cy' etzve
stände .zur BersüguM stellen^

lcrin vorausgeht, in Aussicht genommen. Da Mch Evelyn
,<icepe in verschiedenen Sprachen: Deutsch. Franzostich
und Englisch vorträgt, so dürfte dieses dem hier zahl,
reichen internationalen Publikum sehr willkommen sciu

Orgelkonzert in der Marktkirche. Mit dem am Mitt¬
woch um 6 Uhr bei freiem Eintritt stattfindenden Orgel
konzert nehmen diese allwöchentlichen Veranstaltungen
wieder ihren Anfang. Für das heutige Konzert 11 tu
Herrn Dr. Walther Pip aus Tarmstadt em trefflicher
Tenor gewonnen, der mehrfach, unter anderem verschw
bene Male unter Prof. Bolbachs Leitung mit vielem Er
folge an di- Oeffcntlicvkcit getreten ist. Ferner hat c,n°
begabte Geigerin. Fräulein Gretcl Gerftcnberg  von
hier ihre Mitwirkung zugcsagt und wird u. a. das schone
Adagio aus dem G-moll-Konzcrt von Bruch spielen. Als
Rovität wird Herr Petersen auf der Orgel die „gotische
Suite" von Boßllmann. ein Werl modernen französischen
Stils Vorträgen

0 unirrliiuiu .i u-.u- ... aj—/- -i, - v
gesanqverein „Co n cord,a ^ au,  1 Oktober er¬
neu Familier .iusslug nacĥ Rambach, Saalb -m
„Wald '.ust" Mitglied Ae .ns. Mtt  diesem Aus¬
flug soll gleichzeitig eine Rekrutenab,chieMeier
verbunden werden , um den ni größerer Anzah
zum Militär einberufenen Mitgliedern no» ei¬
nige recht vergnügte Stunden ,m engsten San-
gerkreise bieten zu können.

cs . Ramblvch. 22. Sept . Das Gemeinde-
obst  von zirka 200 Obstbäumen kommt «m
Donnerstag , den 24. September nachmittags
von 2 Uhr ab an Ort und stelle öffentlich meist¬
bietend zur Versteigerur -g. — Tie hiesigen u-
diesem Jahre zum Militär emtretenden Rekru¬
ten haben bereits ihre Gcstellungsbefchle tefl-
weise zum 30. Sept ., 8. und 10. Oku erhalten.
Insgesamt haben 9 Gestellungspflichtige einzu-
rücken. — Das gestern von der Turnerfchaft
Hierselbst veranstaltete Ablurnen war . vom
schönsten Wetter begünstigt. Am Vormittage
des Sonntags fand ein Preisturnen statt und
erhielten, hierbei den 1. Preis mit 118 Punkten
Aug . Guckes. den 2. Preis Willy Schelmberg,
den 3. Preis Emil Gäbst , den 4. Preis W>lly
Guckes und den 5. Preis K. Guckes.

* Dotzheim . 22. Sept . Das s , lbcrne Ehe¬
jubiläum  begehen heute die Eheleute Tüncher
Wilhelm Christian R os s c I und Katharme, geb.
Bausch. — Von heute ab sind die Weinberge hier
geschlossen. Wenn die Witterung so noch cmhalt,
rechnet man noch aus einen einigermaßengünstigen
Herbst. — Heute haben die Herbstfcrlen tn den
hiesigen Schulen begonnen, sic dauern bis zum 10.
Oktober. - Von hier sind 24 Rekruten zum Em-
triit beim Militär für diesen Herbst cinbcrufcli und
zwar 16 zu Infanterie , 4 Kavallerie, 2 Marine»
1 Feld-Art. und 1 Unteroff.-Vorschule.

Ls Eltville , 22. Scpt . Gestern Abend wurde
hier zu Ehren des 50jährigen Priester-
j u b i l ä u m s des Papstes Pms X. ein Fackclzug
veranstaltet, woran sich sämtliche hiesige Verciiie be¬
teiligten. Während des Fackelzuges erstrahlte die
Stadt und der Kirchturm in bengalischer Beleuchtung.
Stach dem Fackclzug nahm die Feier in der Turn,
halle ihren Fortgang . Pfarrer E ch, i o hielt die
Festrede. Der Turnverein stellte einige Pyramiden.
Der Gesangverein trug einige Chöre vor. Stadtvcr-
ordnctcnvorstchcr Dr . Wahl brachte den Kaiser,

, toast aus . Leider ist bei der Feier auch cm Unfall
zu verzeichnen. Der Arbeiter Franz Müller, welcher
das Böllerschießenübernommenhatte, wurde durch
das frühzeitige Losgchcn eines Schusses im Gesicht
schwer verletzt.

KGelsenheim , 22. Sept . Dem Stelndrucker

G. Sonnenbcrg . 22 Sept . Wie aMährlich,
unternimmt auch in diesem Jahr d. Männer-

^Für die Bienen  ist wenig mehr aus den
verödeten Fluren zu suchen. Nur wenige Blüten , sollte,

daran , seine Immen gut einzuwintern . ihnen
die Wohnung behaglich und tvarm zu machen. Er
vrüft den Wintervorrat , ob er wohl ausreichen
wird, ein großes Volk zu ernähren , viele kalte
Monate hindurch. Hat er Bedenken so mmz er
s.",r Winterfutter sorgen. Dann beschaut sta>
der Imker die Herrscherin des Volkes, ob sie gut
und. geeignet ist. Die leeren Waben nimmt er
auS dem Stock. Nun geht es an die warnn
Verpackung des Stockes. Nicht allzuwarm dar
ste sein; denn zu viel Hitze ist dem Voste mcht
zuträglich. Vor dem Eindringen von Mausen,
die im Bienenstock bei Honigseim gern den & t-<
,„ . inTiriitacr. muß der Stock besonders geschützt
Ef S Ä m 8 -wjg * »“

neuen Kirche beraten werdep s° llte. e' ngei°d n.
Es waren jedoch nicht soviel MitSlred.
schienen, wie zur Beschlußfassung notig Ware .
'S , J »ta . 9i * JgfS
die Sitzung aut Donnerstag , den 24. Sepiemvc-
Nachmittags 5 Uhr verlegen Dieselbe findet
im Bürqersacle des Rathanfes statt . .

* Preisgekrönter Pudel . Der schwarze
Schr/renpudel dcö Kaufmanns Hermann Geyer
wurde auf der Hiundeausstellunkl ötz Fulda m t
2 ersten und 1 Ehrenpreis aüsge -elchmet.

« Brn der BaSerbastn . Ungefähr vier Kilo¬
meter der Strecke der Bädcrbahn Bad-Nauhenn--
Wiesbaden, die die Verbindung zwstchen Homburger
und Taunusbahn herstellt, send durch « neu Damm
mehrere Meter höher geleg worden. Die Neu trecke
begiiint unterhalb des Romcrhofcs bei Rödelheim
mid endet bei der Einmündung der Lime m d,c

Mizi

Tagesa«zeiger für Dienstag
Kgl . Schauspiele: „Rig °l°tta", 7 Uhr.
R 6f i d en zt hea t er : "Simson". 7 Uhr.

>Volkstheater: „Deborah ", 8.15 Uhr.
I LZalhallatheator:  Varietee-Vorstellung.

! Kurhaus: Marlcoach-Ausflug 3 Uhr. —- Konzerte4

B ^ophon ^ Theater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte täglich abends: Deutscher Hof —
Friedrichs Hof - Hansa - tz° t ° l - H ° -
lc  I Kailerhof - Hotel Nonnenhof -
Palaft - Hole ! - Hotel Prinz NrcolaS -
Taunushorel - Walhalla - Restaurant
— Cafe Habsburg.

Polizeiliche Verfügungen.
werden. Mit Sorge „ eyr oer I und endet bei der Einmunoung « r ««.«- m «>" I Der Wandergewerbeschei « . „ Alle Wander¬
rauhen Jahreszeit entgegen, denn er ist für seine ^ aunusbahn zirka 900 Meter unterhalb ber stelle , . ^ucrbetreibcnden, welche für das nächste Kalciidcr.
Immen immer in Gefahr . j TO0 & er  Verbindungsweg GrDÄheim-RodelheM die | vfl6r _ fl̂ 0 stst 1909 — einen Wandergewerbe.

*
<m  der Verbindungsweg . s
Taunusbahn schneidet. Tic Arbeiten, die bcdeu nd
sind, da Wcgeiliitersührungenunv eine Ueberbruckuilg
der Taunusbahn im Stiedcnvald ansgefuhrt werden
mußten, wurden in diesem Fnihiahr b-aonnen und
sind soweit gediehen, daß in zirka vier
Strecke dem Betriebe übergebe» werden
vergangener Nacht wurde die ncucrbaute Bahn mre
obechwb Höchst krnksscitwartS an die Taunasbahn
angeschlosscn.

» Aus dem Rathaus . Die Stadtverordneten
werden auf Freitag , den 25. September l . IS .,
nachmittags 4 Uhr. in den Bürgersaal des Rab
Hauses zur Sitzung eingeladsn . U. a. stehen
olaende Punkte auf der Tagesordnung : Ankauf
stnes Grundstücks am Bleidenstadterweg ; Ver¬
kauf einer Grundfläche an der Schubtttstraße >

«ooemerax me i vv _ öifö für ' 1909 — einen Wandergewerbe- 1 MGerzenyeim , zs . wepr. -stein ok » « *» ' *
die bedeutend .«-merbeschein ausgestellt haben wollen, müssen Max Hissewaner, der seinerzeit das So Huchen

Ucberbrückilugj diesbezüglichen Anträge spätestens in der ersten Witwe Va . sdkay aus Ruresheim vom TodennAtt  d . Ks. auf dem Büro I ffrtrinfen § rettete , wobei er in eigener Le>

i Aufträge auch dm ck, ihre mn Wohnorte befindliche,
Angehörigen cinbringen lassen.

Ertveiterung der zweiten I . Die Geister des „Kerweweins ." Die Schier-
auf dem städtischen Grundstück Dotzheimerftiaye Kirchweih war an beiden Tagen von
fr. veranschlagt auf 43 000 M;  Abänderung de I vergnügten Menschen aus Stadtveranschlagt aus w -- . I Tausenden von vergnügten Menschen aus Stadt
Kluchtlinienplanes der Schumannstraße , Bewil ^ 'Sanb  haucht . Alt und sung gab sich e,n
ligung eines städtischeii Zuschusses fur dcn z Rendezvous beim . feurigen Schierstelner und
errichtenden zweiten Knabenhort , ^ bsuch I ^ B-rgnüger . wahrte bis zum frühen .Nor-SW »*»w»„wjssJMgSSr 1" A k" — ttub-
^ "ü'm ^ mslängliche Anstellung ; Anhörung . -fi ( Gedanken auStösen .rann . o« me» r .»
L Stadtverordneten über die feste Anstellung : f^ er Kaufmann aus Biebrich . Er hatte benn
des Fortbildungsschullehrers Werner Becker, de^ Geigen seinen früheren î hah wiedertftniu .uM. « I ; . des Stadt - Nakd Mar die a te Herzt chreit wieder

Daß cch'eHr „Kerwewein " auch trüb¬
sinnige ^Gedanken auslösen ^ kann̂ ^hcwws ^ « n
gen.
fii

SlSfSÄSÄ « i« > IK 5  HVÄi Ski » s
des .efuttben. BaZ >war die älte Herzl chkeit wieder

ggSrÄBSSäfftTÄ.
menbezirk.

* Aus dem Manöver . Unsere 80er und 27er,
welche sich hier so gut vertragen , standen sich
in diesen Tagen im Manöverfeld feindselig ge¬
genüber. Beide Regimenter gehören zur -4- Di-
Fon welche seither in ihren zwe, Brigaden

Riebrich zu. Jetzt packte den Jüngftng . die
„Schwermut ". Er wollte sterben . und femen
Schätz bereden, ihm in den Tod zu folgen. Aber
das junge Blut widersetzte sichd-m fruhev Ster¬
ben Das Mädchen lies davon und schrie um
Hilfe, als hinter ihm her einige -L-chusse knall-
len Emire andere Kirchweihbe,ucher nahmen.

vlfion, weicya u .
gegen einander fochten. D,e 41. ^ ' S'rd >. 1
ßend aus 87er. 88er. Untern ff Sr » schul-heno aus oou , 1, “ s s- r 07 c £
Biebrich,  den 6er Dragonern und der -7  e r
Artillerie  bildete die eine Parte, , sie wurde

sich des Mädchens an, wahrend der Todeskan¬
didat der Polizei überantwortet ^ wurde . Der
war mittlerweile ebenif-alls von se," ^ pessimi¬
stischen Weltanschauung abgekommi

Artillerie  bildete die eine I nur einige Schüsse in die Lust
vom Freiherrn von Sußkind und ^ mg »1 haben und so ließ . man ihn nach Mtstellutzy
von Sachsen-Weimar geführt . Die 42. ^ rigaoe . ^ ^ ,nes Namens wieder lausen . .

einem uwDiium? behandelt „die rechtliche Stellung der evangel.
an . Folgende Zusainmenstellnn ^ I evangelischen Pfarrers in der
Interesse sein: Dem Verbände naf - säuischen Diaspora urU'r dem neuen Schül-

landwirtschastlicher Genossenschaften ^„ ^ rhaltuncsSgeseh" und Pfarrer Schmitt von
1: in Biebrich : der lauvwirtschaMche . Vortrag über „Die Entwickluw

iesbaden ; in

EÄÄÄg
»ortet Bei der Abteilung befehligte Prinz Hen,
rich Karl von Hessen. TaS gestrige Gefecht bc-
ann mit großen

fen . Seilern «««<» « ¥ " , ‘e

M0f »"«itoö« 1 df-

- - - » rnm « . » « ? “ «LSi ™ „ X

ftinVä Namens " wieder laufen . ' Hoffentlich
bringt die Nachkirchweih eine „umfassende Ver¬
söhnung. » *

Wiesbadener Vereinswesen
Rhein - und Taunusklub . Am kommciiden

Donnerstag , den 24. ds.. wird im Klublokal
,Gambrinus " die Beratung der letzten diesjähri-
gen Hauptwanderung nach Niedernhausen -Jd-
stein-Langenschwalbach stattfinden .̂ Anmel¬
dungen von Vorträgen und Vorschläge für
Herbst- und Winterwanderungen werden noch
bis Donnerstag vom Vorstände entgegen ge¬

_Verein für Altertumskunde und Geschlchts-
bern zurück. uft >ungsmannfchaften werden forfchung. Am nächsten Donnerstag , den 24. Sep

r ? ta adwRervisten amFrei- ^mber . findet ein Ausfluam Donner - tag,  oie . j,, - Domes ,
tag vormittag entlassen.

Vas Nassauer Land.
SenoKenlchaften im üandkreile Wiesbaden.

Das Genossenschastsweser. steht im Kreise
Wiesbaden -Land in schönster Blute . Von den
27 Gemeinden besitzen nur 5 sBreckenheim, D c-
denbergen, Georgenborn , Medenbach und Son»
nenbergs keine Genossenschaften, wahrend m
den übrigen 22 Gemeinden nicht wemgrr als
36 Genossenschaften bestehen. meisten d r-
stlbmi (37) sind dem Revchonsverbande Offen-
bacher Richtung (Berbandsdireltor Poftyean)
unterstellt , 6 gehören dem Reilfseffenschen. 2 dem
Schültze-Delitzschen und 1 deinem Revisions-
verbande <M. Folge
dürfte von Interesse se
säuischer >l
gehören an.
Konsumverein und die
schuft für Stadt - und Landkreis - --- - . .
Hochheim: der Vorschuß- und KrÄEverein , d
Winzervercin und die landwirtichaftliche Be¬
zugs- und Absatzgenossenschaft; in Äurmgen : dm
Spar - und Darlehenskasse; Derstadt . der
Vorschußverein, der landwirtschaftliche Konsum-
verein ; in Delkenheim: der landwiAchaftliche

Wi "̂LS »si>eTLK«M --;
I k ' : . LiÄNS "SL,ee ' ?ife ' SZ-

Spar - und Darlehenskasse; in H-ßloch :̂ der
^ landwirtschaftliche Kon,unwerern und d,e, ^- par-

und Darlehenskasse ; m M adt . die Spar - und
Darlehenskasse : in Kloppenhe' m: der landwftt-
schastliche Konsumverein und die Spar » ur«
Darlehenskasse ; in Massenheim : > er landwirt-
schäftlichc Konsum-Verein und dse Spar - und
Darlehenskasse; in Naurod : die cspar - und
Darlchenskasse ; in Nordenfftadt: de> 'landwirt¬
schaftliche Konsumverein und die Spar - uno
Darlehenskasse ; ip Rambach : der lanldwirtMst.
liche Konsumverein : m Schierstein : die « pwr.
ur»d Darlch -nslaste : in Wallan : die Spar - undP , « ,1 TMnrfiien. Wf Svar - und

eine lobende Anerkennung guten geworben.
ö. Höchst a. M .» 22. Sept . Der Bahnhof mit

seinen NioeaukreuKungen und den veralteten
Gelciseanlagen , die an beiden Seiten des Ge¬
bäudes vorbciführen , genügt den Bedürfnissen
längst nicht mehr. Es ist deshalb em Neubau

^ ŝt ^ Höchst a. M .» 22. Sept . Seit etwa acht
Jahren besteht in Nassau ein Verein derjenigen
evangelischen Geistlichen, welche ir.«der Diaspora
wirken. Alljährlich hält der Verein abwech¬
selnd in den Diasporagemeinden seine General-
versammluna äb, in welcher über gemeinsame.
Angelegenheiten beraten, und von dem betref¬
fenden Ortspfarrer ein Vortrag über die Ge¬
schichte seines Ortes gehalten wird . Dieses
Jahr und zwar am 5. Oktober tagt diese „Na^
säuische Diaspora -Konferenz" im hiesigen ov.
Vereinshaus . Pfarrer Wüst vou Rüdesheim

ic-nu» . . Ausflug nach Mainz statt ziir

Wilhelm  Schwlndt, Q| Abfahrt vom Hauptbahnhof Wiesbaden, 2 | sumverexn. ^ Dkm R |tr g> ar

Straßenreinger in Mei 'sgeiahr. Äl» er einem
Bienvagen auswcichen wollte, wurde«r vom
Pferde medergerissenund̂ °x» vô d°^ B°r .

Theater. Konzerts Vorträge re
;tt dcr hcuiigcn Aufführung

DliUlltH. Vi/Vljev, - - - 1--,
men. Abfahrt vom Hauptbahnhof Wiesbaden
Uhr 88 Min - Wer mit der elektrischen Bahn
fährt , möge sich so einrichten, daß er 3| Uhr am
Dom auf dem Liebfrauenplatz ist.

* * *
de medergeri en uno ^

rad zu liegen der Fuhrmann °n"te das Vf -rd
noch zurnckreißen, und Pastanten den >1noch zunicireitzen uno fty : t. er5
aiifhebcn, bevor ihn der schwere Wagen »bei
fuhr. Mit einer blutenden Kopfwunde und o-m
Schrecken kam der A4te davon . . Knf[1,

* Unter den Rädern . Der ncunfahrige « och
des Ingenieurs S chn e l d e r h 0 h n. ^ vtz-
heimerstraßc 38, wurde gestern von einem Roll¬
wagen überfahren , wobei er einen Arxnbru)
litt . Die Sanrtätswachc verbrachte den ^ erun
glückten in das städtische Krankenhaus.

* Vom eigenen Fuhrwerk » verfahren.
Gesten, Abend wurde der Fuhrmann Earl Ko ipd
in der Frauksurterftraßc, unweit der '- clnvci,ei schm
-Ziegelei, von sciuem eigenen Fuhiweit ube,f > -
Er erlitt dabei innere Verletzung en,  lodaß
seine Ausnahme in? St . Jostss -Hospital erfolgen
mußte.

Königliche Tchouspiele. .
der Lpcr „Aigoletso" singt Fräulein Engel! rum crstcn-
male~bic Gilda. Die anderen Hauptpartien liegen in den
e>anden der Damen Schneider, Schwartz und der Herren
Braun. Frcdcrich, Gciisc-Winlcl u. Schwegler. — Morgen
(Mitiwöch) geht Richard Wagners „Tristan und Isolde
mit Frau Lcsslcr-Burckardt als Isolde »nd Herrn Kal,sch
als Tristan in Szene.

Königliche Schauspiele. Der Spielplan der nächsten
Tag- crsährt insofern eine Aendcrnng, als am DonncrS-
?ag, dem 21. ds. MtS„ nicht „Madame Vnttcrslev". son¬
dern d'Awcrt'S Oper „Tiefland" snr Aufführung gelangt.

! _ Im Interesse einer geregeltenAbscrtigung dcS Publi¬
kums bitict die Intendanlur die WannementSkartenIn
der Reihenfolge vormittags von N bis 11 Uhr am Dillctt-
schastcr dcS Kgl. Theater» abhole» zu lassen, datz d,e An-

sumverein. Dem Reisfeisenverband IDirÄtor
Detrichs gehören an : in Eidwsheuu . der Dar-
lehenskassenvereinst in Flörsheim , der Dstrle-
henskassenvercin: iu Frauuistein : der Darle-
henSikassenverein: in Rainbach : der Darlehens-
kaffenvereir.: in Weilbach: der DaLsthensrasten-
verein : in Wiske : der DarlehenMfsenverein.
Dem Schultze-Delitzschen V -rbande lD -r^ tyr
evr AlbertH gehören au : ui Biebrich : rer Voi-
schpßverein: ln Flörsheim : der Vorschußverein.
Keinem Revisivnsverbande ist angeschlossen: in
Kloppenheim: der landwirtschaftliche Konsum-
Verein. t

D . Biebxiitls. 22. September. Vor einigen
Tagen fuhr ein Engländer, welcher in Wiesbaden
als Kurgast weilt, mit dep elektrischen Bahn nach.
Biebrich, um von hier ans einen Ausflug ans dem
Dampfer ;u machen. Am Landcbock mußte , der
Engländer zu seinem Erstaunen fcststellen, daß seine
Geldbörse, in welcher sich4 L. totcrliug und ca. 10
Mark in deutschen SMcrgcld befand, verschwunden
war. Ob ein Taschendieb seine Kunst dem Eng-

hicr hält einen Vortrag über „Die Entwickluny
und die Verhältnisse der evangelischen Gemeinde

Flörsheim , 22. Sept. Die Prämiierung
der Blumen, welche hiesigen Schulkindern vom Vcr-
schöncrungsverein im Frühjahr zur Pflege ausgc-
händigt wlirden, findet nächsten Sonntag , 27. Scp^
tcmbcr im Schützcnhof statt. — Schuhmnchcrmcistcr
Joh . Hart mann,  unser ältester Mitbürger-, feiert
am Samstag den 94. Geburtstag.

B. Wirker . 22 Sept Trotz der mehrfach aii-
gebrachten Warnungstafeln oberhalb unseres steilen
Berges,  fahren fast täglich Radfahrer in rasen¬
dem Tempo den Berg hinab, ohne dabei zu be¬
denken, daß ihr Leben dabei auf dem Spiele steht.
So mußte gestern nachmittag ein in Breslau ge¬
borener und in Frankfurt a. M. in Ilrbeit stehender
junger Mann seinen Leichtsinn beinahe mit dem
Leben bezahlen. Derselbe fuhr auch in ziemlich
raschcin Tem 0 den Berg hinab, wobei er an der
gefährlichen Kurve gegen einen Baumstamm
r a n n t e,  sich gefährlich am Kopfe verletzte, dann
überschlug und die steile Böschung hinabstürzte, wo
er mit gebrochenem Beine bewußtlos  liegen
blieb. Das Fahrrad war dabei total 'zertrümmert

>worden. Man brachte den Verunglücktensofort in
I die nahe liegende Straßcnmüble, wo alsbald der

Arzt Dr . Sandlns (Hochheim) ihm die erste Hilfe
leistete und ihn in seinem Automobil in das städt.
Ki-ankenhaus in Hochheim verbrachte.

tz Weilbach , 22. September. Am 1. Oftobcr
er. feiert der Wegewärter Anton In sing er  seih
25-jädriges Dienstjubiläum. — Heute beginnen für
die Inspektion Weilbach die Herbstfericn. Dieselben
dauern bis zum 12. Oktober.

m Mafsenheim , 22. September. Schulamts'
kandidat L i n d , der Sohn des hiesigen1. Lehrers,
ist vom 1. Oktoberl. I . ab, als Lehrer nach K,r-

>bu r g (ObcrwcsterwaldkreiS) berufen worden.
>( Idstein , 22. Sept . Gestern gegen Zlbend

st ü r 31c der auf einer Radtour^  befindliche
stimmermann Heinrich D i e h l von hier, in .der
Nähe von Niederems dermaßen, daß er sich cmen
Schädclbruch zuzog. Der Schwerverletztewurde
am Abend ins hiesige Krankenhaus abgelicfcrt.

y Srtttflcnfeifetx , 22. Scpt. Unser Krieger,
uud Militär -Vcrcin „Germania"  hat laut cm-
ftumniaem Beschlüsse seiner letzten Generalversamm.
lung die Kmistanstalt Dietor-WieSbaden Mit der
Jlnscrtigring seiner neuen Fahne  beauftragt



Seite L
Die obrigkeitliche Genehmigung zur Tragung der
Fahne ist schon nachgesucht. ^

8 Nassau a. d. L., 22, Sept . Kier soll nach-

8 "werder.? d°? zuni Auch der"nnchersität vor-

bürtig. drang gestern"achmtttagrr, d s h
s* *
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mann^ iuen ' schL Meaeben Mte der das
q:»l verfehlte, von dem Dach, aut das er gr
Züchtet war , auf die Straße und . edlitt ^ bens°
ZZrliche Verletzungen . Man nimmt an . daß
Odenwald seine Braut erschießen wollte. — Der
»Z Jahre alte Geschäftsführer der Optikerfirma
Grunewald . Alfred Ehoff der auf semem Rad

men Er schlug mit dem Kopf direkt gegen den
Wagen und erlitt eine schwere Gehirnarichntter.
uua die seinen Tod herbeffuhrte, . Ehoff , der
aus ' Danzig stammte, war seit einem halsten

Itz WK ' D . Sept . Der Trambahn.
Wagenführer Philipp Knüttel  hat mst der
minderjährigen Büglerin T ew es , die m der
Mörfelder Landstraße wohnt, cm Verhältnis.
Das Mädchen begab sich vor mehreren Wochen
in die Behandlung eines hiesigen Arztes . Vor
ungefähr drei Wochen erhielt der Arzt von dem
Bräutigam einen Brief , worin dieser dem Arzte
ein SitÄichkeitsattentat auf seir.e Braut vor¬
warf und 600 Mark Schweigegeld forderte . Der
Arzt, der übrigens entschieden bestreitet , sich au
dem Mädchen vergangen zu hasten, ließ sich auch
bereit finden , die geforderte Summe zu zahlen.
Das Geld wurde von dem Mädchen auf der
Sparkasse hintevlegt. Soweit wäre die Sache
für den Schaffner in Ordnung gewesen, wenn,
— der Bräutigam nicht das Manuskript sesues
Erpresserbriefes verloren hätte . E >n ehrlicher
Finder fand den Zettel und lieferte 'hul der
Polizei ab , wodurch die Sache eine andere Wen¬
dung nahm . Das saubere Liebcsparchen wurde
verhaftet und eine Untersuchung wegen Er¬
pressung eingdleitet.

Die weit vor Gericht.
Ein Scheusal. .

Der Taalöhner Ludwig B . zu Sonnenberg,
19 Jahre alt, ist wegen Sittllchkeitsverbrechen
bereits einmal vorbestraft In einer gestrigen
Stvafkammersitzui p, wurde .dem Angeklagten
zur Last gelegt, mit seiner Ichahrigen Schwester
unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben.
Die Verhandlung fand hinter verschlossenen
Türen statt . B . wurde wegen Sittlichkeitsver-
brechen und Blutschande zu 9 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

. . . . und die Kosten dazu!
Ter Stukkaturer Adam W. von hier , kam

am 5. Februar von der Arbeit durch die York-
straße. Durch einige Schoppen war W. etwas
angeheitert . Eine vorübergehende Frau belä¬
stigte er . Die Frau ging deshalb dem .W. nach
bis in feine ir. der Frankfurterstraße ge¬
legene Wohnung und wollte durch einen Wacht¬
meister den Namen des Unverschämten fest-
stellen lassen. Derselbe kam aber bei W. schlecht
au. Er wurde von dem Angeklagten die Treppe
bmuntergestoßeu und beleidigt. Deshalb war
W von dem Schöffengericht am 23. Mai zu 5
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Gegen

dieses Urteil hatte der Angeklagte Berufung ein¬
gelegt. Seine Berufung wurde gestern vor der
Strafkammer verworfen , und . ihm die Koster,
der Verhandlung noch hinzudiktiert.

Wiesbadener General -Anzeiger.
phisch der Beitritt der fünf Vereine in Koburg-
Gotha mit 1000 Mitgliedern erfolgte . Die Ein¬
nahmen betrugen 20124 M,  die Ausgaben
16 263 Mark.
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Sie läßt das mausen nicht!
Die Ehefrau Marie W. wohnte im Juni d.

' ' Hause Jahnstraße 29. Sie , machte meim
Wahrnehmung, daß ihr Klosettfchlüssel auch die

ler fremden Mansarde öffnete. Die W-Türe einer ,. . —>-
benutzte die , Gelegenheit , um aus derselbenUt.UW.9it ilfc - " ‘ - -
Wäsche, Kleidungsstücke, Schreibzeug usw. m
Werte von 200 Mk . zu entwenden. W. wurde
als rückfällige Diebin wegen schweren Dieb¬
stahls zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Unter falscher Flagge.
Der Gelegenheitsarbeiter Georg F . gab, als

er von einem Frankfurter Kriminalbeamten
verhaftet wurde , einen falschen Namen,an . Auch
im Gefängnisbuch ließ sichF . unter falschen Na.
men eintragen . F . hatte sich wegen dieser fal¬
schen Angaben und wegen Urkundenfälschung
zu verantworten . Das Urteil lautete auf 14
Tage Gefängnis.

wo man tagt.
Derdandstagunflen und Versammlungen.

Verband deutscher Gewerbe-Vereine.
-nn . Darmstadt , 21. Sept . Der Verband deut¬

scher Gewerbevereine, dem insgesamt über
150 000 Mitglieder in allen Teilen Deutschlands
angehören, trat heute vormittag im Stadt . Saal¬
bau zu seiner 18. Hauptversammlung zusam¬
men. Neben den zahlreichen Vertretern aus den
verschiedenen Gegenden des Reiches wohnten
auch Delegierte aus Oesterreich, der Schweiz
und Holland der Sitzung bei. Die Grotzh. Hess.
Regierung war durch Ministerrat Dr.
U sing  er . der preußische Minister für Handel
und Gewerbe durch Oberregierungsrat Dr . von
G i z l, k i - W i e s b a d e n. das bayerische
Staatsministerium durch Regierungsrat Bogen-
dörfer -Würzburg . die badische Regierung durch
Geh. Regierungsrat Dr . Cron -Karlsruhe . die
königl. Zentralstelle für Handel und Gewerbe in
Württemberg durch Regierungsrat Dr . Abele-
Stuttgart , der Reichsverband der deutschen Ge¬
werbevereine Oesterreichs und der Niederöster¬
reichische Gewerbeverein durch Prof . Dr . Ko¬
batsch und Sektionschef Dr . Vetter -Wien und
der Schweizerische Gewerbeverein durch Kantons¬
rat Zellwagen-Zürich vertreten . Auch die Sladt
Darmstadt , das Oberkonsistorium der Technischen
Hochschule, die Handwerkskammern für Hessen
und zahlreiche auswärtige Gewerbekammern
etc. hatten Vertreter gesandt.

Der Vorsitzende, Regierungsrat N 0 a ck-
Darmstadt , hieß die Erschienenen herzlich will¬
kommen und dankte besonders den behördlichen
Vertretern für ihr Erscheinen. Nach der mit dem
dreifachen Hoch auf Kaiser und Großherzog be¬
endeten Ansprache dankte Ministerialrat Dr.
U s i n g e r für die Begrüßung , betonend, daß
die Großh. Regierung stets zur Förderung und
Unterstützung des deutschen Handwerks und Ge¬
werbes , das in Hessen jetzt in der Landesaus¬
stellung ein so schönes Zeugnis seines Könnens
gegeben habe, bereit sei und wünschte den Be¬
ratungen des Verbandes besten Erfolg . Nach
einer Reihe weinterer Begrüßungsreden (von
Gizyki-Wiesbaden , Dr . Vetter -Wien, Dr . Ko-
batsch-Wien. Zellwager-Zürich. Gewerberat Falk-
Mainz u. a. trat die Versammlung in dre Ta¬
gesordnung ein. Regierungsrat Noack gab
einen kurzen Tätigkeitsbericht des Vorstandes,
wonach dem Verband 1441 Vereine mit 160 000
Mitgliedern angehören und soeben noch telegra-

mann trug lebensgefährliche Verletzungen da¬
von. ' •

Der Vorsitzende referierte darauf über die
Erhebungen inbetreff der Wirkungen des Hand-
wcrkergesetzes, die der Verband deutscher Gc-
werbevereine veranstaltet hatte . Nach dein Be¬
richt wurde namentlich dagegen Einspruch erho¬
ben, daß das Reichsstatistische Amt seine Erheb¬
ungen nur auf die Innungen beschränkte und
die freien gewerblichen Bereinigungen unbeach¬
tet ließ, obwohl die deutschen Gewerbevcreine die
entsprechenden Fragebogen zur Verfügung stell-
lcn . Herr Justizrat Dr . F u I d - Mainz hielt
darauf einen längeren Vortrag über den Gesetz¬
entwurf betr . den unlauteren Wettbewerb und
die Versammlung nahm danach eine längere Re¬
solution an , in welcher die geplanten Abänder¬
ungen mit Befriedigung als Verbesserung be¬
grüßt . aber noch eine Anzahl Aenderungen ein¬
zelner Bestimmungen in Vorschlag gebracht
werden.

Ueber die Besteuerung von Gas ^und Elektri¬
zität sprach Dr . med. Becker-  Sprendlingen,
worauf die Versammlung der bereits gestern von
den hessischen Gewerbevereinen angenommenen
Resolution mit - einer kleinen Abänderung zu¬
stimmte. die sich gegen eine einseitige Belastung
des Gewerbes durch eine Besteuerung der Kraft
und des Lichts für kleine Gewerbe aussprrcht.
Weiter stimmte die Versammlung der Anstellung
eines wissenschaftlichenMitarbeiters zu und be¬
schloß. den Titel des Verbandes umzuändern m

Verband deutscher Gewerbcvcr-
einc und Hand werkerverein lg ung-
e n". Die Fortsetzung der Beratung erfolgt
morgen früh . Nach einem gemeinsamen Mit¬
tagesten erfolgte ein Besuch der Landesausstel-
lung .' Abends ist Festesten mit Damen im
Saal der Vereinigten Gesellschaft.

Temp. nach6 . st Barometer gestern 748 min
Vorausfichtliche Witterung für 28 . Sept . Von

der Dienststelle Werlbnrg : Zeitweise bewölkt,
trocken.

Nieverschlagshölie seit gestern : Weilburg 0,
Fetvverg 0, Ncukirch0. Marburg 0, Fulda 0,
Witzeiihausen0 Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser - Rheinpegel Caub gellern 2.96. heute 2.85
stand : Mainpegcl Hanau gestern 1.38. heute 1.34

Lahnpcgel Weilburg gestern1-30. beute 1.32
. .. Sonnenstufganq 5.48

23. ©«pt| 4*^ pnncnan ter^ftiî 5.00
Mondaufqrnq 3.2
Mondunlerganz 5.48

Letzte Drahtnachrichten.
Die ruflische Millionen -Anleihc.

Petersburg . 22. Sept . Der russischen Re¬
gierung gelang es. in Frankreich eine Anleihe von
1600 Millionen Rubeln abzuschlietzen.

Die gefährliche Seuche.
Stockholm. 22. Sept . Wegen der Zuwahme

der Cholera in Petersburg ist der Reisenden-
verkehr nach dort einstweilen eingestellt worden.

Die Marokkonotc.
Paris , 22. Sept . Der „Matin " meldet, daß

Holland seine Zustimmung zu der französiscb-sro -
nischen Note gegeben habe.

Ein Bahnhof in Flammen.
Paris . 22. September. Heute nacht ist der

Güterbahnhof in Suesnes abgebrannt ; der Scha¬
den beträgt 800 000 Francs.

Die — „Eroberung " der Luft.
Loudon, 22. Sept . Die in Jarnborough mit

einem englischen Militär -Aeroplan unternom¬
menen geheimen Flugversuche waren wenig von
Erfolg. Der Apparat erhob sich fiel aber bald
wieder zur Erde nieder und blieb in den Büschen
stecken. Wichtige Teile wurden zerstört.

Magdeburg , 22. Sept . Der Ballon „Otto v.
Guericke" havarierte . Ein Insasse , Prof . t7ie-

Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48
Optiker . Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Cliesr cd allem : Wilhelm Clobes.
Deranlwortlich für den gesamten rcdallioncll«: Inhalt:
Wilhelm Clobes; für den Anzeigenteil Friedrich Weitum,beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Jtonraö Uehbold in Wiesbaden.
*

Berliner RedaManrvüro : Paul Larenz, Berlin S .W.

Hohenlohe
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Kindernahrung, wo Mutter¬

milch fehlt. Es varhiüet Erbrochen und
Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.

H 9»

Jeder Abonnent
desr fciMi-izefrs

hat das Recht, gegen Abgabe des der Abonnements
quittung bcigcfügtcn Gutscheins

3 Teilen kostenlos
zu inserieren.

Schulranzen
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . 13723

MM - Aeusserst billige Preise.
A . Irischer ! Faul!

Zum Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei vorkommen-

dem Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet, bitten
wir unsere verehrlichen Abonnenten, als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich auszufüllen und uns alsbald
unter Kuvert einsenden zu wollen.

Verlag nnd Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers.

Abschneidcn

An die Expedition des

Wiesbadener General-stnzeigers,
Manritiusstraße 8.

Melde,meinen Umzug nach:

Straßeu.Nr- - - - - -- --

Mbiliar-verjteigerung.
Morgen Mittwoch, de« 2 3. September, vormittags

9,30 und „an mittags 2 .3» Uhr beginnend, vc, steigere ich
zufolge Auftrags im Hause

7-1 Moritzftratze 7i
nachverzeichnetc Mobilien pp. :

lwchhäuptige u. andere Beiten, Deckbettenu. Krssen, 1- u. 2-tur.
Kleidcrschränke, Waschkommoden und Nachttische, runde,
ovale und viereckige Nipp-, Näh-, Spiel - und Baucrn-
tische, 6 hockilcbnigc eichene Stühle , Silbcrschrank, Kommoden,
Konsolen, Etageren, Blumentische, cinz. Sofas , Sessel, Triumpf-
stuhl, Krankcntragstuhl, Lüster, Hängelampe, Ampel, Ofenschirm,
eich. Truhe, Büro-Abteiluna, Linoleum, Teppiche, Portieren,
Regulateur-Uhren, irischer Ofen, Gasofen, Koffer, Petroleumofcn.
elektrische Lampen, Schreibtischlampen, Stehschreibpult, vepch.
Spiegel, einz. Haarmatratzen, Weißzeug, Nipp- u. Dekoratwns-
gegenstände, Bilder, Bücher, Gartentischeu. Stühle , Badewanne,
Aktenreal, verschiedene andere Reale, 2 Bügclösen, Küchenschrank,
Küchcntischeu. Stühle , Glas -, Porzellan-, Kupfer- u . Messtng-
geschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Tage der Auktion. . .Cileorg: Jager,

Auktionator u. Taxator,
14030 Geschäfislokal Sckwalbachcrftraste 23.

Goetheschule, Ofienbacha. M.
Privatrealschule, verb. mit Vorschuleu. Penfiouat.

Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig-freiwillige,»
Militärdienst. Maß. Pensionspreis, gute Verpflegung und
qewiflenhaitc Bcaufsichtignng. Prospekte durch die

5 Direktion.

llame und Stand — — -

Seither. Wohnung - -

Möbeltransport
«5 mit Möbelwagen und Fcdcrrollen in Sradt £
St und über Land werden prompt und billig besorgt, per S.
s Bahn ohne Umladung. — Wöchentliches Rollfnhr - 5
£ werk von Biebrich nach Main ; und Wiesbaden.

)oh. poetsch wwe., >
Biebrich, vachgasse 24. m°o

Aenßerst sorgfältig 'redigiertes , schnell und gut
unterrichtendes , modernes Großstadtblatt von
entschieden liberaler Tendenz. Daher intensive
Verbreitung in den gutbürgerlichen Mittelstands-
:: :: kreisen von Leipzig und Umgegend :: :;

Auflage 40 000 , wovon 24 000 Exemplare in der Stadt
- ■■■ 1 ■ —  abonniert sind . . - - . -

Vorzügliches Insertionsorgan für Kleine Anzeigen
(Stellen -Angebote , Verkäufe, Vermietungen usw.)

Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus Inserentenkreisen.

:: Ueber 100 eigene Filialen in der Provinz ::
Zirka 200 Zeitungsträgerin der Stadt Leipzig.

Zeilenpreis für Inserate 25 Pfg ., bei Platzvorschrift 30 Pfg.
Reklamen 60 Pfg . — Rabatt : 3-9 mal 10%. 10 u. mehrmals 25%.

Abonnementspreis monatlich 60 Pfg.
5 Gratisbeilagen . —

Probennmmern und Tarif aufWui sch.

Gesichtshaare
Warzen und 1,eberflecke

entferne enter Garantie durch Elektrolyse System Dr . Classen,
Keine Nai ' b . n 14112

Frau E . Gronau , Wiesbaden , Kirchgasse 17, 1.
E ektr . Gesichts -Massnge, Vibrations -Massage nach Dr . Johanns er-
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Wiesbadener Fremdenbuch. ■ ■ ■
Kuraastalt Dr . Abend , Parkstrasse 30.

Back, Frau, Petersburg . — Back, Prl ., Pe¬
tersburg . — Rabe, Frau , Ströbach.

Hotel Adler Badbaus,
Langgasse 42, 44 und 48.

Goldstein , Warschau.
Hotel  S c b w a r z e r >A ;d 1e r , Büdingenstr . 4.

Bergmann, Frau , Warschau . — Stottmeister
Charlottenburg . — Thiel, Düsseldorf. • - Bruns
Düsseldorf_ de Clorque Düsseldorf. — Winkels
Düsseldorf. —Leun Edinburgh . — de Vos Edin¬
burgh. — Kellner Frau Leipzig. — Taeuber Frl.
Leipzig. — Wartenberg mit Frau Stettin.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Gobrilowitseh mit Farn. Petersburg . — Mu¬

tier Frau Rent . Holland . — Kellner Leipzig. —
Taeuber Frl. Leipzig. — Wartenberg mit Fr.
Stettin . ‘

H o tel Alle  e sä  al , Taunugetraese 3,
Boeter Frl . Rentier Frankfurt . — Smyth

Amerika . — Vnrtello Berlin. — van Oss mit Fr.
Leipzig. _ Philipson Shwelten. — DqQhmann
Frau Dr . mit Tochter Düsseldorf. — Klasniann
Dortmund . — Lew Russland. — von Karuloff
Paris . — Neumann mit Frau Warschau.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Loews . Frau , Berlin . — von Unruh , Frl . mit

Begl., Kassel . — Grice, 2 Frl ., Australien . _
Grice, Frau Rent ., Australien . — Rattner , Fr.
Dr ., Wilna.

Bayerischer Hof,  DelaspSestr . 4.
Oster mit Frau , Halle. — Hauk mit Fr.,

Duisburg . -— Iudikowska , Frl ., Frankfurt . -
Sieper, Elberfeld.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 26.
Schmidt , Frau Rätin , Erlangen - Jesse , Frl,

Köln. _ Sehierenberg mit Frau , Freudenstadt.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Polliack mit Farn ., Pinsk . — Strasser mit
Krau, St . Gallen. — Volkmar, Frl ., Erfurt . —
Schmitz , Oberhausen4 — Zinrmermann, Saar¬
brücken . - Steiner Fürth . — Sander, Hannover.
__ Steckmann , la Haye . _ Schneider mit Frau
und Nichte , Zehlendorf.

Ho kiek Bi einer,  Sonnenbergerstr . 11.
Ranzow , Fr ., Stettin . — Hartmann , Fabrik¬

fies. mit Farn., Amsterdam . .— Hoytema mit Fr,
Holland . — FisclrerT Philadelphia . -— Schnelle,
X>arjg. — Commerz, Frau , Bonn. — von Sponneck
Graf mit Tochter, Dänemark.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Chapmann, Antwerpen . — Schindowski, Kö¬

nigsberg . — Vornberg , Nürnberg . — Neuuwum,
Berlin. — Perlis, Königsberg*. Brinkmann , ri .,
Herbede . __ IBertrand, Dresden. — Welker mit
Frau , Luxemburg . — Hille mit Frau , Scliles»
Cvig.'! - ' "Datan,' Bernkastel - Thiemig, Verden.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 1*.
Schmalke mit Fra-u, Deutz . — Brand, Dr.

uied., Rothenbuch.
Goldener Brunnpn,  Goldgasse 8-10.
Heinrichs , Frau Oberförster , Rombach.^ —

Weber , Lüdenscheid. — von Bongardt , M.-Glad-
bach. — Helbig, Frau , Kiel. _ van der Becke,
Frau , Plauen . _ Ullmann , Plauen . — Löw, Frl .,
Emmerich . _ Wentscher , Dresden.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Strauss mit Frau , Stuttgart . — eSitz mit Fr .,
Koblenz . - Scheller, Homberg. - Pauly , Ulm. —
Wächter , Berlin. — de Bruin mit Frau , Vior-

Hotel und Badhgus Continental,
Langgasse 36.

Schloss, Berlin . — Eeimann, Warschau . —
Tv'cr, Deiuben̂Dr'esden. — IBöcker mit l' rau,
Düsseldorf . _ - Oslender mit Frau , Aachen.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Meindorf, Köln. — Schulte, Direktor mit Fr .,

Köln. — Kennet , Frl . Rent ., London.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 22.
Hammerstein , Fritzlar . — \\ artmami,

Breslau . — Pauly mit Frau , Copliem. — Leh¬
mann, M.-Bernsdorf . — Roseiiblatt , Berlin.
Sehrodt , Limburg . — Müller , Frau , Ems.

Englischer Hof,  Kränzplatz 11.
Simohn Dr. med., Köslin. — Gross mit Frau,

Kaliscli. _ Lewstein mit l 'rau , Lodz.
Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.

Kugler, Krefeld . — Jänitsch mit Frau , Kas¬
sel. — Rüge mit ' Flau , Erfurt . — Pachter , Fr.
mit Tochter, Stuttgart.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Laders , Fräulein , Hamburg . — Volla, Rechts¬

anwalt , Brüssel . — Busse, Fräulein , Maybach. _
Busse, Fr ., Maybach. — Kraft , 2 Herren , He-
ehingen. _ Nonnenbroich, Barmen. — Hollmann,
Barmen. — Becker mit Frau , Aliendorf.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Rogers, Eschwege. — Schunk, Callenbach. —

Kroeber mit Frau , Grenzbausen . — Funk mit
Frau , Hannover . _ Neumann, Flammersheim.
— Bauer, Zürich _ Bredow, Berlin. — Jacobs
mit Frau , Wellburg. — Anders mit Frau , Tau¬
roggen. — Lorenz, Borna.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Ostermann Essen. — von Oven, Essen. —-

Stegemann, mit Frau , Dümpten . — Bandele,
Frankfurt . — Haber mit Tochter, Lufün . —
Pomme, Antwerpen.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 und 12a.

Jantseh , Petersburg . — Kuipke 2 Herren,
Berlin . — von Kruse , Exzell. Frau mit Farn. u.
Bed., Petersburg . — Kamenka , Petersburg . —
Baron Eppinghoven, Ehnen'-Hoffmar̂ hall,
Langenfeld.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
üendling , Frlt , Bad Kreuznach . — Knelile,

Frl ., ,.Bad Kreuznach . — Guldenmeister, M.-
Gladrach.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Fleig mit Frau , Sayneyhütte . .— Friedlaender

Berlin. — Hoffmann, Berlin . — von Zöllin, Frau,
Hamburg . _ Raupard mit. Frau , Brüssel.
Grünthal mit Frau , Köln. — Mollney mit Frau,
Velbert . _ Klein mit Frau , Oberstein . — Her¬
zog mit Sohn, Frankfurt . — Krauss mit 1*rau,
Köln. _ Sternberg mit Frau , Berlin.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Herbert , Leipzig.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
IBajaer, Fabrikant , Braunsohwqig. — Buiv

mit Frau , Köln.
Hansa -Hotel,  Rheinstrasse 18.

Eiselen, Regierungsbauunfistei -, Berlin . —
Gierhoff mit Frau , Duisburg . — Bender, Berg¬
werksdirektor , Krakau . — Mirow, Dortmund . —
SftefJan, Krakau . — Haussier, Hamburg . —

Kassier , Fabrikant , Hamburg . — Steinmeister,
Siegen. — Moritz , Köln.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Merz, Halle . _ Sehreiner , Erfurt . — Clauder

mit Frau , Berlin . — Bock mit Frau , Lubthen.
_ Keul mit Sohn, Wien. — Hampe, Berlin. —
Volk, Frau , Koblenz. — Wachenheim mit Fr .,
Mainz. _ Fichtbauer mit Frau , Würzburg.
Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse 5.

Hennemann , Algringen.
Hotpl Holienzollern,  Paulinenstr . 10.

Murphy, Frau mit Tochter , Irland . — Muntz
Frl ., Rotterdam . _ Verbrugge Frl ., Rotterdam.
_ Zinoview Exzell., Frau Wirkl . Geheimrat mit
Tochter , Petersburg . — Rumauel Frl ., Peters¬
burg . — Pressler , Frau , Kaukasus.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Baumgärtner , Stuttgart . — Zülkschwert , Il¬
menau. — Kempinski , Warschau . — Giershof
mit Frau , Duisburg . — Herwig mit Frau , Ordels-
heion.

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrich -Platz 1.

de Kalantaroff , Wilna . — Thewalt mit Bed.,
Mexiko. — Douglas, Berlin . — Doenhoff Graf
und Gräfin, Berlin.

Intras Hotel garmi,  Taunusstr . 51-53.
Zöllner Dr. med., Berlin . — Stern , Kfm. mit

Farn., Berlin.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Ulrich, Baumeister mit Frau , Saarbrücken.
Ullrich, Frau , Saargemünd . — Ullrich, Saar¬

gemünd. — Randhagen, Paris.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Barschach, Frau Dr. mit Kindern , Kiew. —

Jaffe , Dr . mit Frau , Berlin . — Jaques mit Frau
Chicago. _ Witthoeft mit Frau , Hamburg . —
Bernstein . Kiew. — Weinstein . Warschau.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Oppen. Postdirektor mit Frau . Magdeburg. —
Meyer mit Frau . Seedorf. — Malerwein. Frau
Rentier . Eisei.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Schwarzhaupt Paris . — Servos Fabrikant mit

Frau , Krefeld . — Rohrmann , Frau , Leiden¬
scheidt. — Scliwarzliaupt, Frau , Leidenscheidt.

Raschke , Brüssel. — Guyer, Frl ., Zürich. —
Jacob!, Oberstleut ., Glogau.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Müller mit Frau , Würzburg . — Kallenbach,

Saalfeld. _ Roos mit Frau , Worms . — Caspari,
Weilburg. — Kürig , Berlin . — Wünsch, Eiben¬
stock. — Kahl , Biirenstein.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saatg . 34.

Albertella , Mailand . — Strobel , Kulmbach.
_ Zimmermann, Frau , Berlin.

Wejsse Lilien,  Häfnergasse 8.
Hansen , Strassburg . — Sopp, Lehrer , Idstein.
Brand mit Frau , Stettin.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

■Hossfeld, Geheimrat , Berlin . — Krause mit
Frau , Genf. — Janke , Frau , Berlin . — Leipziger
Berlin. — Boehm, Bürgermeister mit Frau , Die-
denhofen. — Penn van Kappen, Frau , Haag . —
Joppen , Bürgermeister , Neidenburg . — Witze
mann mit Frau , Pforzheim . .— Berücke mit Fr .,
Kassel. _ Seidel mit Frau , Berlin.

Hotel Miners  a , Rheinstrasse 9.
Hauke mit Frau , Steglitz . — von Heyking , 2

Baronessen, Kurland.
Hotel Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Bremer, Bxzell., Kolonialminister mit Frau
und Bed-, Amsterdam . — Se. Hoheit Prinz und
Prinzessin Wilhelm von Sachsen-Weimar mit
Automobilführer und Dienerschaften , Heidelberg.
_ Hewey-Power mit Farn, und Bed., Newyork.
— de Rheimes, Frau mit Bed., Paris . — Panters,
Fabrikbes . mit Frau , Berlin . — von Bloeden,
Kammerherr mit Sohn, Ehrenberg ) — Gavage van
der Keilen , Frau mit Farn, und Bed., Brüssel,

Luftkurort Netoberg.
Salines, Berlin. — SteiumüHer, Frl ., Kassel.
Kurhaus Bad Nerotial,  Nerotal 18.

von Leonhardi , Fr . Offizier, Dresden- Fischer,
Frau Dr. med-, Karlshorst . — Leonhardi , Ober¬
leut ., Dresden. — Warkot &ch, Fr ., Kattowitz.
Hotel Prinz Nikol  as , Nikolasstr . 29-31.

Otzer, Baumeister m. Fr ., Herne . — Bayer,
Montevideo. —. Helm& echt , Britzenburg . — Kir-
ka, Rittergutsbes ., Posen.

Hotels Nizza,  Frankfurterstrasse 28.
Zilleken, Bonn. — Freiherr von Stein, Land¬

richter , Limburg . — Schulz, Frl ., Luzern . —
Schroers mit Frau , Krefeld.

Hotel Nonnen hof,  Kirchgasse 13.
Kolb, Gummersbach. — Wettkämper , Halle.

_ Gideling mit Frau , Rotterdam . — Klein, 2

Herren , Oberstein. — Iippmann , Assistent mit
Frau , Dresden. — Scholle, Fabrikant , Herford,

Mossau, Hannover . — von iBaerie, Lenzhahn,
Schlesinger, Frankfurt.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.

Heckmann, Baurat mit Frau , Automobil!
Bed., Berlin. — Millner, Würaburg . — Haha’
Saarbrücken . — Strauss , Frankfurt . ,— Weiser,
London. — Johnson , Manchester . — Liebmauu,
Manchester . — Kölliker mit Fr ., Leipzig.

Hotel du Pare u. Pristol,
Wilhelmstrasse 28-30. A

Ulzcn, Berlin. — Jäger -Lehsen, Bad Harz,
bürg .. — Prochoroff , Karlsruhe . — Nebrich , Fa.
brikant , Prag.

i Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Müller, Fall. Rentier , Meissen. — Schmidt

mit Lohn, Met.z _ Steinheuer Hanau . ,—, Stein-
heuer, Frl . Renti er, Hanau . f

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Korhuen, Rechtsanwalt , Finnland . — Ekln»

General amt Frau , England . — Römer Wien.
Gallus, Rittmeister , Saarbrücken.

Privathotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Höinkhaus Düsseldorf. — Weinstein mit

Tochter, Warschau.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Hauzenwörfer mit Frau , Neuwied. — Kranz
Siegen. — Schmitz, Soest. — Schirmer, Dort.
^njund. _ limberger , Eisenlaicb, — Phendler,
Herne. — Dürrfeld mit Frau , Saarbrücken.

Hotel Quisiaana,
Parkstr . 5 u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, la,

Marx, Reg.-Assessor„ Hannover . — Scholl,
Nürnberg . _ Schultheiss mit Frau , London. —>
Lub, Frau , Amsterdam . — Remy, Frau , Rassel,
stein . — von Zedlitz-Leipe, Dresden.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse 16.
Nikolai mit Frau , Weinheim. — Trebs , Leip.

zig. _ Müller, Berlin. —. Basse, Direktor mit
Frau , Seeheim. — Gilles, Aachen. — Neissen,
Nideggen. — Gilardoue, Koblenz.

Hotel Reichsp  ost , Nikolasstr 16-18.
Jütte , Gleiweld. — Pedro-Fargo , mit 2 Tödi,

ter , Paris . _ de Harde mit Sohn, Lehe. — Op.
peaiheimer mit Frau , Charlottenburg . — Andre
mit Frau , Grube. — Ruegeiuberger mit Tochter,
Olpe. _ Linde mit Frau , Haag.

Residenzhotel,  Wilhelmstrasse Z u. 5.
Schlick, Berlin. — Popoff, Taganrog.

Rhein - Ho tel,  Rheinstrasse 16.
Bülofahn mit Frau , Köln. — Rachfahl mit

Frau , Giessen. — Küttner mit Frau , Dresden.
Karthaus mit Frau , Sumatra . — Reich mit Fr .,
Amsterdam. — Flach , Breslau.

Hotel  Ries , Kranzplatz , , *
IWadrinski, Russland.

Ritters Hotel und PeasiÖ *\
Taunussstrasse 43. ,

Schmidl, Frl ., Wien.
Hotel Riviera,  Blerstadterst », 8,

Steinheim,, London. h M
Römerbad,  Kochbruimenplata 3.

Heller mit Frau , Lodz. — Müller mit Frau,
Budapest . — Bauer , Fr . Direktor , Worms . —
Surmann mit Frau , Bochum. — Zawadzü mit
Frau , Litau . _ Busch, Tientsin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 U. 9.
von Mutzenbefher , mit Frau und Bed., Berlin,

__ von Bissing, Freiherr , Berlin. — Keller von
Hoorn , Fräulein , Dortrecht . — Wegener , Frau,
Düsseldorf. — Stearns , Pennsylvanien.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Karsch, Simmern. — Iippart mit Frau , Nürn,

berg. _ Baselli, Stawedder . — Schröder Gut
Hohenholtz.

Hotpl Royal,  Soraienbergerstrasse 28.
Etty -Veluyt Frau mit Toeht ., Nymwegen. —

Wagner-Friedel, Berlin. — Friedei , Frl ., Berlin.

Gangstellung des normalenFusses.
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Gangstellunc des verbildeten
Fusses.

dem einzigen „fertigen Stiefel nach Blass"?
(D . K, I*. Ko . 165,515 ) .

Mit dem Cbasalla-Messaparat wird die Fuss- bezw. Zelienlage genau festgestellt
und nach dem ermittelten Grosszehenwinkel der Chasalla .Normalstufel in dem genau
passenden Grade verabfolgt'

Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Engelhardt ’» Chasalla -Kormal stiefeln

(System Fölseh-Engelhardt ) zu erkennen , vergleiche man
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nach » ass “ mit anderen Be,
schuhnngsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
CbasallasNormalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den ^ «-«ZeuKulturstaateQ
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemein»
Anerkennung gefunden und sich nnzhlilige Jb rennde erworben hat,

Normal-Fuss NormakFuss

all

X
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Chasalla ^ essapparat
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Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:
Ferdinand Herzog , Langgasse 50.

Telefon 626. 14006
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Lage.

Berlin , 21 . Echt. Da die auswärtigen Plätze beson¬
dere Anregung nicht boten, Newhorl sogar am Samstag
Kcht geschlossen hatte, neigte die Börse auch hier über-
Kiegend zur Abschwächung bei uneinheitlicher Tendenz.
Ziemlich behauptet waren Hütten-, Schiffahrts - und Etel-
Kizitätsaltien : wogegen Amerikaner und Kohlenaktien be¬
reits mit empfindlichen Einbutzen einsetzten. Kurz nachher
bewirkten größere Abgaben in Hüttenaktien, angeblich für
rheinischeRechnung, und für welche man als Begründung
aus billigere Roheiscnofserten seitens der Thhssen gehören-
»ttt Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" berwies eine Ermat¬
tung, der sich auch der Bankenmarkt nicht entziehen konnte.
Hüttenaktien, unter diesen besonders Bochumer und Phö¬
nix, erlitten Einbußen bis zu 2 Prozent : gut behaupten
konnten sich dagegen Lauraaltien . Kohlenakticn ermatteten
pater Einfluß der rückläufigen Bewegung der Hüttenaktien
weiter, ebenso Amerikaner. Auch Schiffahrt- - und Elck-
stizitälSaltien konnten sich nicht behaupten, doch hielten
sich die Rückgänge in bescheidenen Grenzen . Am Rcntcn-
Karkt bekundeten Lproz. Rcichsanleihe bei regen Umsätzen
and unverändertem Kursstand feste Haltung : während
Japaner und Rusien leicht nachgaben. Das Geschäft nahm
hieziell auf dem Montanmarkt größeren Umfang an.
xäglichcS Geld 21/i , Ultimogeld mit ii/ 2 Proz . angc-
hoten.

Die schwache Tendenz hielt auch später und in der
trittcn Börscnstunde au. Das Geschäft war teilweise
recht rege. Hültenakticn konnten weiterhin ihren Kurs¬
stand etwas aufbessern. Ter Kassaindustricmarlt war
pucinheitlich und überwiegend etwas schwächer.
- Prwat -Diskont 3^ Prozent.

Frankfurt a. M., 21. Sept . AbcndbLrsc.  Krcdit-
hsticn 202 .00 b. Diskonto-Komm. 177 .78 b. Dresdner
Sank 118 .85 b. Cchaasfhauscn 137 .10 b. Darmstädtcr
127.70 b.

Staatsbahn 119.18 b. Lombarden 22 .78 b. Baltimore
f7.50 fr  97 .20 b. Packctfahrt 109 .60 6 . Llohd 91 .85 b.

Harpencr 207 .— b. Gclsenkirchencr 197 .35 b. OScr-
schlcf. Eisen -Industrie . 102 .10 b. Phönix 185 .10 b.
gement Heidelberg 157.60 L. Brauerei Eichbaum 118 .— b.

Höchster 896 b. .Siemens u. Halske 198 .50 h. Schuckert
117 .88 b.

Moselweine.
Von der Mosel wird geschrieben: Unsere Trauben

brauchen noch tüchtig Sonnenschein, in geringeren Lagen
trifft man sie mitunter noch ganz unreis an . Der Schluß
der Weinberge steht deshalb in manchen Gemarkungen
noch aus . Lcderbecrcnkranlheit und Rohfäule haben be¬
reits geschadet, es sind aber überall noch genug gesunde
Trauben für einen guten Mittekherbst vorhanden. —
Ter Hcrbstsaßhandel hat begonnen, bezahlt werden ge¬
brauchte wcingrüne Fudcrfässer mit -kk 13 bis 10 das
Stück. — Die Nachfrage nach älteren Weinen hat sich
etwas gehoben. 1906er und 1907er kamen zuletzt an der
Mittel - und Untermosel aus Jl  550 —950 und an der
Obermosel auf M 500 bis 630 das Fuder.

Aus Dusemond wird gemeldet : Unsere Hauptlage , der
Braunoücrg , ist seit dem 5. Sept ., seit welchem Tage end¬
lich auch wärmeres Wetter herrscht, geschlossen. Tie Ge-
samtaussichtcn sind hier auf einen Mittclherbst zurückge-
gangen . — Infolgedessen sind die älteren Weine im
Augenblick etwas mehr begehrt. Verlaust wurden hwr
1907er das Fuder zu M 725 — 1000 und 1906er zu
jl  900 —1200 und, in Filzen und Winterich 1908er und
1907er zu M 550 —508.

An der Obcrmosel und der Sauer hat das bessere
Wetter die Trauben schnell reifen lassen. Der Menge
nach gibt cs durchschnittlich einen halben Herbst. Bei dem
sonnigen Wetter wird man wohl erst anfangs Oktober an
die Lese gehen. Der Derlauf geht vollauf befriedigend.
Bezahlt wird das Fuder 1907er und 1006er mit M 480
pjs 650 , 1901er mit Jl  600 —900.

AuS Hatzenport: Nachdem der August die schonen Hoss-
nungen meist vernichtet hat, vermag der September sie
nicht mehr aufzurichtcn. Mit Gewißheit kann man vom
Herbstwetter nicht viel Gutes mehr Hessen. — TaS Ge¬
schäft wird Ulit Abnahme der Bestände flauer . Die Preise
stehen für die 1007er ungeheuer niedrig . Es derkauftcn
in diesen Tagen Moselkern 1907er zu Jl  500 —540,
Hatzenport 1907er zu M 520 —560 , Kobern 1906er zu
Jt *660 , Güls 1907er zu M 560 und Fell 1907er zu
500—525.

Aus Enlirch:  Die warme Witterung kommt den
Trauben sehr zugute. Leider werden sie aber immer

weniger , die Lederbeerenkrankheit und der Wurm haben
diel geschadet. Nach den jetzigen Aussichten wird es knapp
einen halben Herbst geben. Vereinzelt hat man das Aus¬
brechen der sauerwurmfaulen Beeren versucht. — Im Han¬
del herrscht hier wieder Ruhe. Geprobt wurden in letzter
Zeit namentlich 1006er, doch sind keine Abschlüssezustande
gekommen.

Ter Holzmarkt.
Aus Slraßburg wird geschrieben: „Der Holzmarlt

leidet hier wie im übrigen Deutschland gewaltig unter der
allgemeinen Depression, die noch immer auf dem Handel
und Verkehr ruht. In erster Linie wird hierdurch das
Baugewerbe beeinflußt . Tie Baufpelutation hat noch leine
gröbere Tätigkeit entfaltet — obwohl .das Geld billiger
geworden ist und sich wieder mehr dem Hypothekenmarkte
zuwendet . Die Nachfrage nach Bauholz und schmalen
Brettern konnte sich immer noch nicht heben: infolgedessen
ließen sich auch nicht die Preise behaupten. Die breiten
Bretter fanden leichter Abnehmer, da im allgemeinen die
Möbelindustrie reichlich Bestellungen erhielt und gut be¬
schäftigt war . Bor allem machte sich solches beim Hartholz
bemerkbar, indem gute Eichenware nach wie vor hohen
Preis .erzielte . Tannenftockholz fand auch immer noch Aü-
neymer, denn hieraus wird der starke Bedarf des Nieder¬
rheins gern iir unseren Wäldern/ vor allem im Schwarz¬
walde und in den Bogesen gedeckt. Ter günstige Wasser¬
stand im Laufe des Sommers förderte den Transport , und
ermäßigte durch ständige Benutzung der Wasserstraße die
Kosten. Bei der allgemeinen Depression für die Mittel-
und die geringe Ware, bei denen der Masse nach der
Schwerpunkt liegt , hätte man erwarten sollen, daß die
Waldpreise bei den Verläufen erheblich zurückgehen müß¬
ten . Solches ist nun aber keineswegs in dem erwarteten
Umfange eingetreten , sondern cs wurdeir die Reviertaxcn,

.die aus den Ergebnissen der letzten selten Fahre abgeleitet
sind, meist noch' erheblich überschritten. Die Sägemühlen
haben ihre Vorräte an Stammholz bei dem günstigen
Wässerstande ausgearbeitct und treten nun scharf in
Konkurrenz."

Kaffee und Zucker.
Havre, 21 . Sept . Kaffee.  Tendenz : kaum stetig,

per Sept . 1131 , Dez. .10 .—, März 391̂ , Mai 38^ .
Magdeburg . 21. Sept . Zuckcrmarlt.  Wetter kühl

und heiter. Tendenz stetig. Kornzuckcr 88  Grad ohne
eafl , NLchprodulte 75 Grad ohne Sack — .— ,

Tendenz : ruhig . Drodraffinade 1 : ohne Faß, <5e«
Raffinade mit Sack, Gem . Melis mit Sack, Krhstallzuck«
mit Sack, sämtlich unverändert.

Rohzucker j . f. «. B., Hamburg.
Tendenz : stetig : Per Sept . 19.70 E ., 20.00 B. Olt

10.15 G ., 19 .50 B. Okt.-Dez. 19.10 G., 19.80 D. Rod.-
Dez . 19 .10 E ., 19.80 B. Jan .-März 19 .78 G., 19 .89 B.
Mai 20 .95 05., 20.10 B.

Mannheimer Pro - nkten-Börse
vom 21. September.

Die Notierungen sind in Reichsmark siegen Darzablung per
10» Kg. bahnsrri hier.

?Q.50—21.0«
20.00 -sl .io
00.00—00.00
14.80- 1475

W-iz.,bs-ilz.
„ Rhnnz.

22.00—22.70
00.00—00.00
22-50—00.00

mit. Äztma 24.50—25.00
„ Ulla
„ Tcheodosia
„ Taganrog
„ SaronSkv
„ rumänischer
„ am. Winter
„ Manitoba l -
,, WallaWagr 00.00
„ Kansas II 24.25
„ Australier
„ La Plata

Kernen

24.25—2175
25.75— 0.00
24.20—24.75
00.06—C0.00
24.50- 25.ro
23.75—00.00
00.00—00.00

00.00
. -24.50

00.00—00.00
24.70—24.75
22.20 —22 .50

Rogg-, Pfalz. neu 18.25—öo.oo
, ruf}.
, rmnan.
, nordd.
, amcril.

24.00—00.00
00.00—00.00
19.25- 19-50
00.00—00.00

Backrübol
Spiritus Ja. Vers!. 100 Pro:.

„ 70er nnverst
9oer „

rot) 7ocr unl-crft. 85102 Pro;.
„ Over 88182

ggiizen 0 00- 00.000
Roggen 00.00—00.00
Pranger sie 00.00—00.00

00.00- 00 00
Nr. 00

Gerste, neu
„ Pfälzer
, ungarische

Rusi. Fntterg -
Sinfer, 6 ab. alter 00.00 —00.00

„ ,, neu jß.50—17.50
Hafer. nordd. lg.OO—00.00
Hafer, russischer 18.00 —18.69
Hafer La Piat» 17.00- 0«.»«

,, ameril. weitz. 00.00—00.00
Mais am. Mired 00.00—00.00

„ Donau 17.75- 00.00
„ La Plata 17.50- 00 0»

Koblrcpt, c. neuer 29.75—00.00
Wicken 18.50- 00.00
Kleefarn, deutsch.I 00.00—00.00

„ „ II 00.00—00.00
Luzerne 00.00—00,00

„ Provenc. 00.00—00.00
„ Esparsette 00.00- 00.08

EcinBt mit Fast 41.50—00.00
Rübe! in Faß 73.00- 00.0f'79.00—OO.O0

180,50
69.5»
64.01
67.00
52.00

N -i» 00.00- 00.80
Dirainiersaaimaii00.00-00 .»»
Hastr 00.00 -00 .00

n 1 2 3 4siuttcrgerste
Rr. 00 _ __ __ _

Weizenmehl f 82.23 31 75 80 .75 30 00 20 .2d 27 .25

Roggenmehl ) Nr . 0> 28 .25 1) 25 .75

Tend-nz - Wetzen fest, Roggen ziem'ich uuperLnbert. Brau¬
gerste unverändert, Fnttergerste. Ha'er u. Mais f-ster.
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- ' -- - - ■ . n-1 "" n/T ' .iöti- o, i .. nö ii/i m mra o» ..** " AVoo7t ;n RlirStl Pp.a6 110150bG ß.HB.V.VI.U.Hi 4V101 .40G Pr.PfB.X

aiiiJJa I1) 000- U3COCO.
33 -3 'S5c.2 3 iS ts

" b « m.
S* ! •&'*
8 g * 6= -
E 20
g W- i a o

I
«32 .§
•jiJj ’8 I
-88  p:

' Wri 3

|v3 . . 3

5 'CS3 s ü
.04 .2

? ö I - ?
WJO ®

I W«OST; 1

’S •• w

3 ..

* go ^ •§
i>| So S ^

SjJ - |

L 5- . —
T-I « m cs

es <0

g <3£OCJ
1 e) s —

Otsch. Fds ii. Staats-PaplS! ln-slVä-*-“?-— Dussfitu. öo/uo
>9.75bti!Elberf. St.0.99Dt.Rehs.Schatz

do. 1912
do.läll.1.10.08
do. fall. 1.4.09
Pr,Scbatz1912
Dt Raichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.oons.*.
da. do.
do. do.

Bad. SUnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

8rera.Anl.1899
do. 05 uk. 15

1 do . 96. . . .
Cass.Landoscr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hrab.ara.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdOb!
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr.Pr». Obi.
do. do.

Pomm. Pry.Anl.
Posen. Prv.-Anl
do. do.

RtalD.Pn.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PnrA.
do. do.
do.Land-Kult.

TsItoW. Anleihe
WBStf.Pnr.-Anl
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
A!tonaSt.-A.01
BarmerSt.-An1
SsrlinerSt.Aril
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

Charlttb.96/96

99.75bG
UKUOö
lOO.ODG
99,78t«

100.25bG
S2.2äbG
83.90b
92.25bG
83 901«

l00.25bG
99.7556
92.000

100.255G
91.SOG

89.75G
89.75G
80.75bG
92.25G

99.50G

82 8056
100.25G

81.7556
99.80G

90.0CG

98.5056
88.5056
83.80b
89.50b

90.25b
83.23G
99.5056
98.80G
92.1OG
97.7UG

82.50G
90.500
90.0056

99.00G
90.506
97.000
93.7556
98750
90.700
91.000
99.003
99.5056
99.705L
90,305

do. do. 89
Ess.StAIV.V98
Hall. St.-Anl. .

do. 86/92
Hann.St-A. 95
Kiel.SiA. 98/10

do. 04/17
de. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.9lu10
do.‘ 06 u. 11
d». 75/91M

MündenerSt.A
Naumburg. 97
PeinerSt.-Anl.
Stendal. . 03
StettinerSt.-A,
Wiesbad.1901

Bert Pfdb.
do. do
do. neue
do. do

3X 91.180
“ 90.100

03.600
3%--
‘ 93.500

98.635
.. 94.000-

Cnt.Ldsch,
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlod
do. do.

Posensofco
do.

Sächsisch
de.
do.

Schis, altl
do. I. A
do. L C.

SchlHIsILe
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Haneovsch
do.

Hess-Nass
do.

KaruHeum
do. do

Pomm.
do.

Posensch.
„Posenseb.

99.250
98.238
92.6056
86.508
89.460
09.400

08.000
31 500

90.000
90 000
92.000

115.500
105.100
98.9558
31.10b
81.7558

89.80b
80.100
95.000
91.200
88.505
89.7056
90.408
82.1056

101.900
928056
99.200
93.25bG
84.000

95.1OG
99.100
90.600
98.306
98.600
90.700
91.7550
82000
99.700
90.700

99.800
90.806

100.300
90.2056
99.756
90.750

.Preuss.
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

da.
Schl. Holst

do.
Bad.Pfäm.A.67
ßrnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübeckerdo.
Msin.7-Guld.-L.
0idenb.40TU

Auslänöisahe Fonds.

69.756
90.400

102.606
90.606
99.7556

131.506
30 505
99.706
90.2056

147.005
168.255

J.Air.St.A. Pes.l
Lissabon. St.A.1
Stockh.St.A.84{
Eisonbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleint.j 6ä| 94.80bBraunsshw. Ld. 6ä
Crefelder. . . 6£ -
Eulic-Lübeck. Sü 83.506
Frankf.Gütsrb. 1

3^132.2556
Kalberst.Blank; 5X130.7556

138.903
146.80b
31.80b

127.503

Halle-HettsUA; 3i
Uagn.Raw. L.A.j 4X 99.925«

Argoni.Anl.v87
do. inn.4000WI.
do.äuss 10OL'/r
do.Ges.8.8.96
Bulg.SI.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chtn.Anl.y1896

de. v.1896
do. v.1898

GriechA.81-84
do. Goldrsnts
do. Monopol.

■Jap.A.H.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oeaterr. Goidr.
do. Papierrt.do. Silborr. .
do.18S0lose

Port.SlA.unf.il!
do. III. Spec

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Coldrante
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr

SaoPauloG. A
Schwed.StA.86
Serh.araAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
da. Bagd.-A.

j. 1905. .do. -
do. lose . .

(Ing. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Ant. 98
B.Air.StA.1001

fre
5
4
4

k
4
5
5

k
4
4
4
4

fre
4
4
3X
4Ü
4!>

97106
94 7056
86.4056

102.0050
87.7056
51.2050
40.3056
52.0056
81.7656
83.2050

161.756
08.505

99.2056
>53.8056
62.7656
16.000

101.405
89 30bB
83.20b
86.75b

63.750

lübpckBücheni8
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. SüdbÄb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer. .
PrinzHenri. .
Ischipk.Finstw

j .HB.V.VI.u.141 4ü
do.l.u.ll. uk.14 4
do.lllu.IV.uk15 4
do. I uk. 1915 31
Br.-Hann. 3,5

89.000

174.00b

85.000
149.25b
22.80b
98.00B

123.46b
13,274560

Eisenbahn Prlnr,-

76.20b

96.068

80.4056

87 400
84 8850

146 40b
93.40b
82.8056
82.500
96.40b6
91.503

Dux-PragerGld
isWestb.G.stf
do. 1890

Galiz.CarUudw
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.all
do. Ergzgsnctz
do. StaatsGold
do. Nordwest.
ScdösUUmh.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oorab.
Mosco-Kursk.
0re!Griasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Ku'sk-Kiew. .
Mose.KiewWor
Mesco-Rjäsan
Rybicsk gar.
do. 1897 ük.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergäoz.Netz
ItalEisb.O.st.g.
lial.Mittelraeor
Ontr.Pac. 1949
J.LouisS.fracc
St.louisll. Inc8
SouthPao.1912
Tehuacteo.O.A.

77.706
85.600
87.106
86.106
83.800
84.6056
86.705B
84.0056
06.5056

59.606
102.6056
93.208
76.508
80.755
82.806
80.865
36.000

80.755
80.505
80.5056
85.4056

101.0056
108.9856
70.4058

70.0056
75.750

101.9050

DeutschsH; p6th.-P(amlb
Berl.llyp.-Sankl 3Jt>89.300

do. XVI.XVIII.
Otsch.Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
do. do. VIII.
do. JHoJHHO

Frankf.H.B.XSV.
Hamb. Hyp.-8.
do. do. 1308

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u.W.
do. do. I.
do. do. II.III.

Msckl.Str.H.B.
Mein1ng.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1816
do. conv.
do. 1913

llitteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBodc.IV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Centr.Bd.80
do. v.03 uk.12
do. v.06 Uk. 16
da. v.07 uk. 17
do.v.86,89,94
do.v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do, 1904u.13
do. 1905ü. 14
do. 190?u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. de.
do. Plandbr.
de. 1903
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1314
do.XXVII.1915
ao.XXVIH1917

101 .400
97 .300
87 .7556
94 .7556
93 400
97 .3056

129.485
110 .7556

87 .800
97 .800
97 .001«
88 .7556
97 .0056

87.0056
90.0CbG
92.500
80.506
96.8056
93500
89 SOG

Pr.PfU.XXIV.12 3X| 90.256
do.Kleinb.-Obl.4 96.256
do.Comm.-Obl. 3P 90 136
do. VI. 1917 4 f 99.6356
do. IV. 1912 93.756
Rhn.HPf.83-85 4 j 97.336
do. Ser. 69-S2 89.936
do. Comm. Obl.3:,! 91.836
Riiein-WB.l.lll. 4 97.0056

do. II. IV.3 89.506
Sachs.Bodencr SÄ 91.506
SchlcsBodcrPf4 ! 96.756

do. do. 3» 88.00B
Westd.Bodencr4 97.0QG

do. do. I!1 3H 90.50G
Bank- kkilen.

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß 5°/o,Privatdiskont 33 s°/».
Kachdr. r»tb_

151.600
130.70b
137.5056
159 0056
170 506
137.756

Industrie-Aktien
Accumulat. Fab12
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Aifeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPorllCem
Angl. Contin. .

aaiiuei dsum.
Berg.-MarkBk. 8^153.2556

Pr.PfB.UHU2 35 -
XXVI. 19141 35 82600

87.1056
97.205G
87.3056
98.1056
90.5050
91.300
96.500
90.000
97.7550
96.8056

114.000
116.500
87.200
89.200
87.2056
87.4056
87.8856
88.200

3i 80.1056
2%\ 80 .130
3S 90.200

81.000
95.8056
88.6056
97.100
87.300
88.2056
87.000
83.750
89.0056
87.8056
87.10!«
87.1056
87.300
97.7556
98.2550
82.500

BrlHandelsGesj9
do.Hvpoth.B. A. 6
do. do. 8.; 6do. Kassenter. 8
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunschw.Bk.

do. Hypoth.
8rsl.0iscB.abg
do. WechsI.B.

Comra. 0. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Disch.Elfekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrads.
Hambg.Hyp.-8.
Hannoy. Bank.
KielerBank. .
Königsb.Ver.B.
teipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privalbank

Hein. Hvp.-Sk.
Mitleid. Bodcr.

do. Credilb.
Mülheim. Bank
National!).f.D!.
Hordd.Grundor
Osnabrück. Bk,
Ostb.f.Kd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyfi.Akt.Bk.do. Leihhaus
da.Pfandbr.Sk.
Reichsbank, .

167.90b
120.600
171.000
123.000
158.500
118.00B

AplerbeckBgb.
Arenbetgdo.

ii. Elektr.

108.6056
105.306
109.0056
127.705

., 233.5656
4t 161.000
7ü 138.00b
' 178.0058

147.008
159,200
155.250
170.500
135 008
127.005B
120.500
163.0056

_ 120.250
7X112.760
‘ 121.0058

137.50b
83.500

116.6056
104.300
119.1056
104.250

. „ 138.000
7 122.500
7F.150.50bG

Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Sohilfb.
FreundMaseh.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr
GermaniaDrtm,
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr

_ GladbachSpinn
73 53bGGörliizerEisnb
99 S3bB Hagen. Gusssz.

226.10b HaflescheMsch
213.80b Hannoy.Masch

6U 02.806

193.0056
60 40b

Rhein,Oisc.G'esj 8

181.4068
SV111.506
6 114 .250
7g 137.0GB

146.00bü
132.400

Bergm. -
Berg.Mark.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefcIdMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochura.Gusss:
Böhm. Brauh. .
BösperdeWizw.
Braunk.u.Brik.h »
BraunschwJute14

do. Kohlen' "
Breitenb. Cem.
BremerWollk.
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst12
CilnerBerew-V30
Cöln-Müs.Brg* 4)j
GoncordiaBrgb22
Consolidation.
Oröllwitz. Pap.
Delmenh.l inol.
DessauerGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMnn

lOonnersmar.ck
Dortm.Union.LC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen¬
de. Waggon22

DynamiiTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Papierf.

Engl. Wollwar,

7ü 110.50bG Harbg.-WienG.
0 102 25N, Hark. Brückcnb

10 153 .25bGHark.Bgb. Pr.A.
450.00b IHarpenerBngb.074 7CW: Uorim MoorhHartm. Masch,

HasperEisenw.
Heogstnb.Msch
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Höseh.Eis.u.St.'
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergb
KielerSchtossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv
Königsborn. .
Küpporb.&Shn.
Kyffhäuserhtte
lapp. Tiefbohr,
Lauchharam. ,
Laurahütto.
Leipz.Br. Rieb
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leoooldshall

nie

274.7556
99.5056

>03.5356
159.0056
243.50b
320.75bB
2850056
103.736
226.00b
118 0058
111.005G
181.0056
202.506
257.50b
134.5056
206 30G
400.0056
136.755
431.5056
120.008
323.1056
423.03b
209.0056
248.0056
161 766
355.0056 _ _
281.0O6G|linoenbr. Uno.
3Q4.00bGjLinden.Brauer.60.25b iLoUiseTiefb.PA
308.506 Ldw.LöWe&Co.
325.00b Löwenbr.Oortm
11S.OObB!Märk.Wstf.Bgw
>52.7556 Magdeb. Gas. -
232.7556 do. Bergwerk38
159.30b Marienb. Kotz °
154.506 Massen.Bergb.
403.0flbGMühleRüningn.
409.25b Mend.&Schwrt.
81.758 Nahm. KochiC.
99.50b NsueBod.-A.-G,

200.60bG
158.6056
146.256
310.086
108.506
198 25b
46.40öG
69 3056

139 80b
223.506
133.00b
>27.506
304 60b
64.00bG

337 25b
328 00b8
151 5056
120.5056
154.0058
207.25b
150.0056
159.00b

228.10b
176 008
430 0856
224.0856
395.00b
83.8056

388 00b
80,75G

142,0056
231.006
142.00t«
3350068

... 280.00b
16 209.5058

203.606
126.006
64.00b

161.6056
212 50b
175 006
144 6056
125.6056
43.5050

Niederl.KohlnwlO
Nordd.Wollkm
Obschl. Eisb.B
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prll.-Cm

Oppeln.Cem.W.
OreostSKoppel
Ottepser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rorabaeh. Hült.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gosset.
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalznpg
Sangerh.Mscli.
Sei

mgerh.Msc
:hlogel Br.

Sohlas.Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SieraensGlas-l.
Siero. AHalske
Spinn4 S. abg.l a
Stadlbergllülle6

158 7556
130.1056
107.00b
101.5056
153.75b
191 40b
156.50b
133 5056
104.008
185.301«

.- 431.2556
8 215 .75b
5 174.1056
li  122.1856
‘ 195.700

167.5056
221.2556
115.7556
219.756
101.50b
106539
107.506

Stettin. Vulkan1

233 008
982556

250.2556

93 506
107.136

114.40b
121.0056
135.000
81.53.«

165.008
123.505G

Stolb.Zink.-Akl
ThaleEisenhüH

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttvrP. ,
do.MtllwHaller17
de. ZypenWiss, '
VictoriaFahrr.
Vogt4 Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. J
Westeregel.Alk
WosllaltaCem.
Westt.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCamnt. .-
WickrathLeder10
Wickül. Küpper14
Wiel.4Hardtm”
WilkeOasom. .
Witten. Gussst
Zeltler Masch.
ZellstoffVerein

147.008
156.0056
410.00b
>95X166
287.8056
116305
238 00G
134256
253.50bG
194.90b
55 5056
99.106

Dortm.UfnonlÖ*5
‘5do. do.

German.Sohfß*4
FKruppscheOMlaorakülte.

de. . ,
NeueBod.-Bes;

do. do.
Sitm4HI«k083
do. de: kcv. 3

14 244.0056

76*506

! 2350
'*1182.0

99.000

211 0050
170.0056
99.500
65X105

137.595
180 009

. 159.000
MI 5.259

105.608
212X1056
192.251)9

•Aach. Kid.
ArgoOpfs.
AllgBIOmn
dolok.oSt
Brosch.St
BresI.El.B.
do.Strssb
Cassel.Stb
ElklHoehb.
GrBrl.Strh8
Hmb.Paekl
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

146008

110.7559
142.606

ig. industr. Geseliseft
ilhekaf. srchergestaW.

12590b
170:605

. 109.5999
10/180.255

8«162.999
' 117.60hfl

920086
71.009

. *4
•*3S
*4
4
3Ä
4
4

Wechse
AmstdRtlTT
Brüss.uABl.
Christi«!101.
Kopenhg.81.
London. 8 T,
do. 3M.

NewYork
Paris. . 8 T.
de. IV,

Wien, 8 1.,
do. ?M.

Schweiz 8T.
Itat.Plätz,187.
Pclersb. 61

95.505
110259
100.938
99005
99.605
90.5091
97.50hB
92.535
89 009
98.25b?

präBbö00908
112.40P

. 112.351
;2M 20.385
>2̂ -— --20.31b«

4.18755s
81.158
80939
85157
84.501
81.056

. 81.956
5^214.03b

_ ânknoteo.
STFranes-stiicke.jl— —
SprereigPSp.Stückl203655
N.RossGoldp.,100P “ '
Amerika». Noten

eaid,sitbeFT

BelgischeRoten, ,
Eng1i6ChtBankn.il. . 2H39a
Frani .Banka.10OfrJ81.155
Holland. Baeknolschl68365
Oesterr.«oU100Rr/« ÄV

_Rose .Noten1Q0RbU214.6Sb
91 Ab ZeH-Cmpe«sk!eint321.U)k ,

MAGGli
Bouillon-Würfel

So

_ '-mag) «MT Seel.
iicbcS Pfund Rindfleisch

nur 50  Pfg.
Jcdes Pftmd Kalbfleisch

nur 70  Pfg
— Bleichstratze 24 . —
/«l. 9440 Seel.

Gi-ammopliont , stets Ein-
">3 von Neuheiten , doppelseitin

von 2 Mark au. 13744
<ji°. Teclbach , Uhrmacher.

Kirchgafle F42._
^iê g(tilgbaren

Schnupftabake
& stets auf Lager Jacob

Kirchgassc 26. 14109

Anssallende
11643 Schönheit.
Jugendftischc , Ent¬
fernung all . Haut-
nnrcinheiten und
Sominersprossen er-

_ zielen Sie sofort nur
mit Or . Kuhn ’ Vional-
Ereme 1.50 u. Seife 50 . Die
einzig wirklich empfehlens¬
werte Hautcreme . Hundert-
laufende von Dosen im Ge¬
brauch . Nur echt mit Namen ^Franz Kuhn , Kronen- W
Parfüm ., Nürnberg . Hier in ^
Äpothck., Drog . und Parf . W

13711

Consection
für

Herren und Dsim
kauft man am besten

und billigsten aus

^Teilzahlung!
bei 14097/

Nachf,,
Bärcnsir . 4.

Billige Butter!
Wenn Sie ^ j| |

VITELLO
Margarine kaufen. j

haben Sie dos nohrhafleste. Im
Seschmadt und Geruch feinste
BUTTER

Ersatzmittel. Über'/«billiger
und ebenso nohlsckimeckend.
Van den Bergb's Margarine 6es.

m. b. 5 . Cleoe.
CQ

Für Ihre Militärzeit
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikotthemden , Unterhosen Reithosen ,Militär,
fremden, Socken, Strümpfen und Hosenträger

am besten und billigsten bei

L MA  WM 11-13,
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei.
13724

139-47

WohRU !?gs -Eiti 5*ichfungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - und Schlafzimmer , Salons,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachläffc . werden bet reeller
Laxe gegen bar übernommen . Off . unter 8h .563 General -Anzeiger.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gntscheines im Werte von

30
Pfennig.
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Komplette
Vdotinllag?e>nticttlungen

in jeder Preislage.
- Auf Kredit.
Marx & Co .,

Michclsberg 22.

fHöbfl,ßfttfii

Riehlstr . 3 , Milb., ich 3Zim-
Wobn. m. Zubeh. z. vm. >3818

Scdanstr . 14,1 , 3 Z. m ^ ub., ^
zu vcrm. Näh. Laden. 139<4

in größter Auswahl.
— Auf Kredit . —

fflaPX & Co . ,
Michclsberg 22.

S .erobenstr . ll , Hth. 1, 3=
Zimmer-Wohnung z. 1. Okt. zu
netirt. Näh. Vdh. 2. 14038

Steingaffc 25, Vdh., Dachw., K
Zim . u. Zub. auf 1. Ott . zu

vermieten . 619

Wiesbadener General -Anzeiger _
Müller str. 8 . 2 Maus., Küche, i

Kellerz. I .Okt. zu vcrm Emzu,.
1, —12 Uhr. Näh RerothalM.

Moritzstr . 7 , Stb . 2. <» t , ^ aar-
stock, 2-Zimm -Wohn. lof. ẑ v.
Näh. B. Kraft.  13 .61

Dienstag , 22. September 190&.

«Elegante Samen,
Koltöme, Sacbets, Rötfee,

Linien

14036

Scharrel,ornstr . 28 . Wohn 3Z.
gleich od 1 Okt zu vermieten.1 Gtaae. lo9M

Zti vermieten.
Wohnungs -Nachweis-BureauJLion & Cie , tE
Fricdrichitr. 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

^ Woknun̂ en. J
5 Zimmer.

5 Zimmer -Wohnung nebst Zu-
behör, Kirchg, O
zu vermieten . Nah. daselbst
oder Friedrichstr . 28. 1413a

4 Zimmer.
Lllbrcchtstr. 4, H.,4 Zim., Küche,

Kell., Maus., p. 1. Okt. z. vm.
Zu erir . Vdh., 1 . St . 1^877

Albrechtgr . 3. St ., schE
4-Ziinmcr-Wohnuilg per 1. ^.k-tnil rn verm. Näh , dal. 13754

Mcherstr . 29, Vdh ..
vier , Küche. 1 Maus .. 2 Kell.

-für 680 M a . s. z. v. Nah b.
ft. Wagner , Sout.  90 - 5

4-Zim .-W., 1. u. 2 -kSom.-..«.,,
a. 1. Okt. z. vin.N .' .Lokal.f137, .-.

zahttstr . 34 . 1. St ., 4'-7
Wohn . 1. Okt. zu vcrm.
720 Mk. Näh. 2 . St . 1

^UU , V “ ?
z. verm. 9täh. dai.

Nab , l ' St . links.

Wiesoaven-Wezr, v. ™
tut Erdgeschoß und 1. Stock je

4=3'

Zemmer i «•
RheinbahnhofS.^

3 Zimm er.

Okt . zu verm.

Näh , daselbst.

Doüheimerstr. 12, schone Wohn., ! Echte,
3 Zim., Küche, Maus ., Keller. I Z Z
alle 3 Z. n. d. Straße . 1412̂ gcrt

Dotzheinrerftr. 81 , Bdh., lcponc I Wall,
3-Zimmcr-Wohnung p. ' • I 3-Z
tu vermieten. Näh. Dotzheimer- I zuv
straße 96, 1. Stock. WM Mal«

Dotztzeimerstr. 08 , Ävy-, sä,, i gr.
3 Zim., Küche, Klln sofort zu I zu
verm. Näh. l . Stock !. 14086 ^

Dotzheiurerstratze | Ecke2
3-Zimmerwohnung st o60 JJtt.  i g.
tu"vermicten. ab - I der 9'

Reuv . Gustav -Lldolsstr, Bi I auchi
schöncEtagemv., 3 u. 4 Zimmer, I 2-Z.-:
Bader, u reicht Zub . o. sp. z. v. I bstrkc
N b Wicseborn, Römcrberg 28. I aachn44=06o

Grabenstratze 14 , Da-Yw. oe,i. c- a

Hellmundstr . 0 . 2X3 Zimmer ^
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per i ^

IST *“ ” ” Mali « . «
Herm tnnstr . *> i* - «l Z,

Z.-W., Küche. Mans . u . 2 K. ^
vr 1. Okt. zu verm. Ray . _ £t
Adlerstr. 20 i. Laden. 4883 j 2Vel

Jahnstr . 40 , Gartenhaus, 3- 1 lie
Ziinmcr-Wohnung, Stock ur I ,

; sich zum >. Oktober zu verm. ^
r Näb. Vorderhaus, pari. 13/53 j
- Kaif .-Frievr - vtg. - , H-, L>acyw.

{ Kvllcrstr . 7. 3 Z.-W. m. Zub . I y
-=. p. 1. Okt. z. v. 139dt
ü Kleiststr. 15, 3-Z.-Woh«., 1. St.

m. Bad , Gas u . elektr. Licht —
5 p. sof. od .sp. zu verm. 569 Adl
st Lothrlngerstr . 2 . ,cy. 3-Zrmm.. I n
b Wohn, aus sof.zu verm 13747 v
je Näh. das. bei Zehner. Ad
» Lothringer,er . ö,V ., ItnD öA . -
ck Wohn. m. Gas , Bad v. 4 0 Mk. c
t- an sof. t. vm. Näb. Part. 616 | Bi

Lehrstr. 14, 1. ut „ Dret -Zrm - 1
*’ mer-Wohnung zu benrneten . ^ l-n 1

Nerotal 10 , am Kriegerdenk- j «n<
mal, pari., frcundl. 3-Zimmcr-

v. Wohn. m. Zub. P. 1. Ott . oder
57 später an rubige Leute(500 Mk.)
1 zn verm. Nah. von 11 I m ^
1 3—5 Uhr bockp. das. 1393r> I

67 Philippsbcrgstr. 39, Frontspitzw.
is , 3 Z u. K. zu vcrm. 8944 D
" " Philippsbergstr. 39, Frtsp ., 3 Z u. Im. , ,, 94d5 I

' Philippsverg öS, ,chonc3 -Zun - -
u* merwohnungensof. u. 1. Okt M 1
u= vcrm. Nab. C. Schätzlcr. 13733

ms »Rauenthalerstr . 8 . Mittclb. u. I -
736 Hth., schöne3-ZlM.-WohiMngen
■r-  auf 1. Oktober zu verm. Nab.

ftr . Nortinann, Mttlb. p. 13755 ! ,
nn- Rauenthalerstr . 9 . Mittelbau,
Hell. Dachgesch., gr. 3-Z.-W , Klozet
!äh. im Abschl.. gl. od. sp. zu verm. -
026 Näh. Vdh., 1. St . r . 14060 «

Nerostratze 10 , Hih-, 1. Dt. r.
2 große Zimmer u Küche aus
1. Okt. zu vermieten. Näheres
Moritzstr 50. (Brand .) 13844

Niederwald,ir . 7, 3. St . Stb.
2 Zimmer und Küche per Ist.
zu vermieten.  634

Dos Neueste der Saison.
_ Auf Kredit.
I» S X & Co . ,

Michelsberg 23.

_ Elegante Herren-
^Anzüge , Paletotsl

in enormer Auswahl. ,
— Aut Kredit . — I

Marx & Co .,
Michclsberg*>-

14006 14uütJ

639
Oranienstr. 62, Hth., hübsche L-

Zimmerwohn zu vcrm. 13901
Platterstr . 24, 2 Z -, K., K. i. V.

u. Hth. z. 1. Okt. od. Noo.
zu vermieten.

13813

Rauenthalerstr . 5, Stb -, Wohn.
2 Zim . u. Küche auf sof. od
später zu verm._ 603

Rauenthalerstr . 8, schone Zwei-
Zimmer -Wohnung per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst
Mittelbau pt. 14102

Rauenthalerstr. 9, Hth., ich- ^A --
W. zu vm. Nah.Bbh. 1. r. 1383o

NheinqancrNr . 17 , Hth. zwei
Zimmerwohnungenz.vermieten,
Näb. Vdh. i . links. !4043

Auch als Lager-

Rüoesheinrertrr . Glh., sch.
2- U.3-Z.-W. sof.od.spät.prelsw.
-,n. N.dns.3.Sr .H.Trinder1386l>

13819

Scdamir.1,sch.Atans.-W.,2Z.n.K^
ucubcrg,soso.sv. nvm. 13878

Steing . 29, H. D., 2Z . u. K,z . v.9484

Westcudstr . 20 . 1Z . u. K.^ mm
Zictenring 3, Hth. 1 Z. u.Ruam

im Jlbschl. z. verm. Nah. Bdh.
bei Köpper.  0360

^ ^ eere ^ Limmer . ^
Blcichstr. 24, p., l. Maus. m. Ösen

zu verm._
Karlstratze 9 , II . r., frcundl.

leere Atausarde aus sofort zu
vermieten. 8,31

Roonstrahe 17,
steundl. leere Mansarde mit

großem Fenster zu vcrm. Nah.
1. Stock. 13376

Schnlberg 27 , Friseurgeichast,
großes leeres Parterre -Zimmer
zu vermieten 620

Walramstr . 37, Stb ., großes
leeres Parterrezimmer per
1. Okt. zu vermieten . 417

Roonftratze 22.
Werkstälte » oder Lagerräume
sor. billig zu verm._13771
Ein Büro - oder Lagerraums

ca. 25 qum. zu vermiet. 13775
Näh. Scheffelstraße 12, pt lks.

Schnlvcrg 25 , Wcrkstätte oder
Lagerraum u. 1 gr. Kartoffel-
keller billig zu verm. 9094

Stellen finden.
KASnnlirht*

' 13797

375

Sch.'.chtftr. 21,2 Zimmer, « ua,e
11. Keller aus l . Oktober zu
vermieten. _ 614

Schachtstr. 30 , frbi Dachwohn
2 Z , K. sof. z. v. N. Prt . 13804

Schierste, « rnr . 19 , Mittelbau,
sind 2 Zimmer u. Küche zum
1. Okt. zu vermieten. 94,8

I Möbi. Zimmer, |

für Land und Stadt gesucht
Hohe Provision.

Offerten unter SU . 39 * an
die Exp cd. d. Bl. 14135'

Blüchcrstr. 17,1,sch. möbl. Maust
an anständ.Frl . z. verm. 9183

Fränkenstratze 9 . Vorder¬
haus, 2. Stock, schönes Logis
frei. " " 3

sucht tüchtigen und fleißigen
Stadtreiscnden . Offerten mit.
Ep. 613 a. d. Exp, d. Bl . 9438

Steing asie it2 » Hth. 1. St . sätz
2-Zimmerw. u. Küche zu vcrm.
Näh. Vdh. 1. St . 9028

13952

13718

Walramsir . 3ä , a. d. Emser-
stratze, Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vermieten. Gav
vorbanden. 13832

Zum 1. Okt. nehme 2 anstano.
Leute in Kost u. Logis. Fried-
richstr. 14 lWäscherei). 9358

friedrichstr . 8 « , Mw -. st,
ein großes möbl. Zimmer zu
vermieten. 14233

2 Zimmer.
Manfardeuwohn..2Zimmer ül

Küche zu vermieten. Nah. Kl.
Weberg . >3 , b. KappcS. 13738

63
WeUritzstr. 17 . 2 Zinn u. Küche

Dachwohn, zu vcrm  9208

Gut möbl. u. 1 leeres Zimmer
zu vermieten . Friedrich¬
straße 36. Gth . I r . 9474

Helenenstr . 18. II r .. sch. möbl.
Zimmer zu vermieten . 9392

Kirchgaffe 47. II L, gut movt.
Zimmer z. verm. »449

die mit der Landknndschast
vertrant sind, für einen gang¬
baren, leicht absetzbaren Artikel
als Reisende gesucht. Leichter
guter Verdienst.

Bewerbungen unter Sv . »98
an die Exped. d. Bl. 14145

288

Weuendür . 20 . 2-Ztm.-Wohn.,
Preis 320 Mk., z. verm. 13830

Sonncnberg, Kapellenstp. ^ obery.
d. Wilhelmsh.. sch. Frontsprtzw.
2Z . U. K. z. v.. ruh, Lage, Preis
170 Mk. _ °951

Lehrstr . ü , p. Jg . Leute erh. sch.
Log.  _ I 3796

Mainzerstr . » 6 , pt . Schläfst.
für reinlichen Arbeiter sofort
zu vermieten. 641

Mcht. zuhrkneät

n. 3-Zimmerwohn., sow.
^sch. 2-Zimmcrwohn. z. v.
ftrankenstr. 3. 8730

_ 1 Zimmer.
Adlerstr . 28. Stockw., 1 Zimmer

u. Küchem. Abschluß per Okt.
Näh. Part , r.  73

Möbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten,
ni. Pens . v. 50 M an Mauer-
gaffe 8, 1. Et . r . 474

Eins . möbl. Zimmer z. verm.
Moritzstr. 15. Stb . III . 9423

aesucht. ' Dotzheim, Biebricher-
straße 14. 644b

Eni Sumhmacher dauern»
für Reparaturen gesucht.
9437 Kunkel, Hochstätte.
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13829

Adlerstr . 67, Dachwohnung, 1 u.
2 Zim . u. Küche auf 1. Okt.
sehr billig zu verm.  14143

Frkd. möbl. Zimmer p. 1. *3« .
v. Niehlstr . 5 III , l. 9376

Bleichstraße 43 . P .,1 Z., Küche,
Keller p. Okt. z. vcrm. 13396

Vülowstr . 4, Hth.. 1 Z. u. Küche
z. verm. Näh. Vdh. P. 9347

Dopheimcrstr . 12, Wohn., 1 Z.,
Kücke. Keller, gl. z. v. 14122

Toshe mer >tr .98 , Mttb ., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
vcrm. Näb. Vdh., I .St . l 14084

Rönrerverg 2 », 1 schönes möbl.
Zimmer 1. Etage zu vermieten
bei Eisler . 628

Rüdcsheimerstr. 6,pari.,Maus.,m.
od. unmöbl. geg. Hausarvert z.v^

lisM. Kellner-Verein
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt nnentgemichHolel-und
IMnl-Penal.

2 i

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Maucrgasse 16. 197l3

Saalgaffc 381, gut movl. Zum
,Küche,tbenudung) b. z. v. 939c>
Möbl . Zimmer m. Kaffee, Pr.

19 m  z . verm. Sedanstr . 1,
3. Et . r . 9388

Veidliciie.

Feldstr . 26, 1 sch. Zimmer zum
1. Okt. zu verm.  9467

Wer mit diesem Gutschein1» Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigen-Annahmestellenabgiebt oder
in Briefmarkenentsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubrcken: „Zü vermieten " — "Mietgesuch -"
„offene Stellen "— „Stellengesuche ' —„Verkaufe
— „Kanfgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeige « unter Chiffre , sowie Anzeigen, über wclche
in der Expedition Ausktmft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbodcner General-rlnzciger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

L- Z,M .-W . M. .ouunv . ' •
auf 1. Okt. zu verm., nur an
ruhige Mieter._ 14231

R-ricdrichltr . '14. r. Stb . 2 gr Z.
u. K. u. Mans.-W v. 2Z. n.K.s c>>.
od. sp. zu verm. Näh. Bäck. 13768

Helenenstr . 2S , 1 Z., K. Dach
al. 0. sp. t- v. Nah. V. I. 8967

Hellmundstr . iS . 1 Zimmer u.
Küche sofort zu vermieten.
Näh. Hth. 2. 346

Seerovenstratze 4 , n . l,  mom
Zimmer zu verm. 9340

Schulberg 611 . reinl . Arv. ery

Ladenmädchen gesucht. Brot«
u. Feinbäckerei W. Marx . Metz-
gergasse 23. _M

Nettes Mädchen sürZigarren-
Geschäst gesucht. Näheres in t«
Expedition d. Bl.  13E

Hellmundstr . 17 , p. I., eine
kleine Mansard-Wohnung per
1. Okt. zu verm.  369

Kost u. Logis._ 9353
Walramstr . 23. 2 Tr . hoch, fron

möbl. gr. Zim. m. Kaffee zu
Verm. Morlail . 18 JH.  565

Wielandstr . 14, 4. Et ., schon
möbl. Zimmer zu vermieten

Tniilenardniti

■neu, i
I straßet
. Rah,
iSchlafz
Idcrkaut
I Karten
Hm
I «) Ji,
iRngbc
I teitrmc
lAasaoIichrkch.,
| mentif!Tonne,

sderk.
,^N7K>tnfdjci
IWeira,

LUedrichstr . oO , sch. FronriH
Wohn. 2 Z. u. K. P. 1. Ott z.
vm. Näh. 1. St r.  13816

Jahnstr . 16 , Gartenh. 2. St ..
1 Zimmer u. Küche, Balkon
Näh. Vdh. p. 464

Gneisenanftr . 7 , Hth., sch. 2-Z.-
Wohn. st 320 Mk. z vm 94M

Hartingstr . 5, 2 Zim. u. Küche
zu vermieten . 141,9

1 Zimmer , 1 St ., zu vermiete,,.
Ludwigstr. 9 pt._ 14080

Nerostr . 80 . p., Mansarde zu
vermieten. 9458

Sch. 2-Z.-W. m. Balk. Stb .. p.
1. Okt. z. verm. Nah. das.
Hallgarterstr . 5, V. p. l. 14140

Oranienstr . 29, Mans .-Wohn. 1
Z. u . Küche sof. z. v. 14123

Richlstr . 4, 1 Z. u . K. (Manst,
zu vermieten . 9452

Jahnstr . 2«. sch. 2-Z.-W. m.
Glasabschluß sof. z. verm.̂ ^

Text der Anzeige:
xpiltc rcchl deutlich schreiden).

»!ul jede Zeile nur -2 Buchstabenschreiben.

Kaiser Friedrich -Ring 6 » , ist
eine Souterrain -Wohnung van
2 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Acan-
sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh dastb . Hausmeist.
i. tr'nif.ftriedr.-Rmg 14,3. 13785

Roonstr . 20, 1 Z. u . K. p. 1.
Okt.. N. 1. Et . _ 8970

Sedanstr . 1. Dachstock, 1 Zim¬
mer n. Küche zu verm. 13887

Sedanstr. 14, 2. St . I., möbl.
Zimmer wöchcntl. 2 Mk. zu
vermieten. 621

Bleichstratze » 6 . Laden iund 2-
Z.-Wohng., für ledes Geschäft
passend,. auf gleich oder spater
zu vermieten. _ 1389/

Eckladen n. gr Lagern, wor. fest
7 Iah . eine gutgeh. Kolonmlw.-,
Südfr ., u. Flaschenbier-Handlg.
betr. w., ganz od. geteist, mit od
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2 .13837

Emserstr . 58. sch. Souterrains
Laden mit vollst. Ladenein¬
richtung, frdl . sonn. Wohn,
mit altem gutem Spezerei-
aeschäft ist p. 1. Okt. zu ver-
mieten . Näh. Bart , l. 14121

sow. Lauf Mädchen gesucht.
9347 Rüaer , Westendstr. 11

Gute Taillen -Arbeiterm f-r
dauernd gesucht. 94

I . Metz-RieS. Kap ellenstr̂ .
^ Tüchtige Taillenarbetterm

SLH , tT “ s
pelznäherinnen

aesucht % Bacharach.  9460*
Mädchen , das Kochen kann,

sucht Fr . von Ehrenberg,KapeM
straße 51, 1. ^42AI

Für Offiziershaushalt mM °Ä
einfache Jungfer oder besser^Stubenmädchen gesucht,
gewandt nähen kann.
14241 Frau Dom»

Mainz, Tammsstr.

Karlstr . US, Frontsp. Vorderh.
2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Vdh. p. _ «2

Karlstr. i9 . Mlb. Part, schone

Unterschrift des Abonnenten:

2-Z.-Wohn p. sof. od. svät. zu
310 Mk. z. verm. N. dort, o/l

Karlst c. '10, Ftsp., 2-Z.-W. 9120
«ciuritr . 0 , 2-Zmimcrwohinmg

m. Zubehör n. Stallung mit
Ftittcrraum am liebsten an
Kntichcrz I . Okt z. v.  13823

Steingaffe 16, Hth.. ein Zimmer
u. Küchez. verm._94o0

SchakN»orstsir .9 .schöne1-Zim.-
gyohn. ,nv. Nab. Vdh.p. 13828

Schulgaffe 'l . Hth. 1. St ., links,
eine Mansarde zu vcrmictcn.

Bäckerei^ ^ . . Ncuz. cntsp.eiligen
bill. z. verm. Lehrstt. 11. 1373-̂
—iSrle der Röder- und ncyr-
itratze Laden mit Wohnung zu
UZT  Näb Lehrstr. 141 . 584

Einst evgl. Fräulein , wclck^
kocht, bügelt u . im Nahen ge^
ist, ges. Biktoriastr . 12.

Anständ. jg. Mädchen Jönttc«
das Kleid er machen g"A
lich erl . Walramstr . 2 I-

Schierstetnerstr. IS, Hth., ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten. _ 6" (

Schwalbacherstr. <>3, schöne AI.
Dachwohn. bill. z. v. 1 >A>-

Wellritzstr . ' il . Laden zu ver-
mieten. Näheres Sonncnberg,
Wicsbadcncrstr. 35. 150

Stellen suchen

Werkstätten etc.

LÜtyr.ngcrstr . 2 . sch. 2-Znnm.-
Wobn auf fast bill. zu verm.
Näb. das, bei Zelmcr.

svtichelsvcrg 11,2 ziisamm»

Schwalbacherstr.63, DaMst.,
v st. Mk., iostt . ». i " " 2

Walramstr . 25. 2 Dachw-, je
1 Zim. n . Küche gl. od. sp. zu

Bcrtramstr . 22, gr. Wtrkst. m. Hof
p. 1. Okt. z. v. Nab 2 l. 140c>7

Bülowür . 10 . Raums. Werkst.
0 . Aistbew . v . Mob , s. z. v . 9126

^ "Große Wcrkstätteu.Lagerraum-
iu vermieten. Dotzhcimcrstr. 81. . .. .cnur, eT'inüfw'rmrrfh'. 96. 1. 13734 o.  Et . link

Junge , geb. Norwegerin^
engl, sprechen, sucht in fe" ^ j.
Hause Stcllg . als Haushatt« .
od. Hausdame . Beste Ref-E
Oeonnicla l-w : ratron,

Perfekt « Sticker  m .
empfiehlt sich. 'Annahme
Ausstattungen . Monogr- ^
Ileberzichcr . Pertrnmstr.
O HS4 . TtrtfÄ.



Dienstag , 22. September 1908.
Hausdame.

1 Gebild. Dame mittl . Alters,
Lgl., muf ., spracht., tüchtig im
Haushalt, erfahren in Kranken¬
pflege (ehern. Schwester), ge¬
sund, liebensw . Charakter, sucht
Stellung zur Erzieh, muttcrl.
Kinder oder b. einzeln. Herrn
cv. auch i. Sanatorium . Prima
Aeferenz. Gefl . Offerten an
Frl. W. Struvc , bei Pastor
gonrad, Gummersbach.  14234

Wiesbadener Geueral -Anzeiger.
Seite 7.

Suche s. m. Tochter Vertrau¬
ensstellung als Privatsekrctär .,
Vuchhalt. b. cvgl. Dame od. alt.
Kerrn. Betätigt sicha. gerne i.
Iäusl . Oberlehrer Wölfel, Roß-
achi. Dtschböhm._ 14235
Pflegerin sucht Beschäftigung.

Gecthestr. 27. pt._ 9474
Empfehle mich i. Wcihnähe»

kow.ausbesscrn. Fr .Deyßcnroth,
Waldstraße 92._ 631

Suche f. d. Nachmittage Aus-
Klfcstcllg. in Metzgerei od. a.
Geschäft. Ofs. u. G. M. 100,
xostl. Bismarckring._ 630
Zö kann eine Frau Zigarcttcn-
machcn gründl . erlernen ? Off.
u. Er. 614 a. d. Exp. d. Bl. 9469

Girre Frau sucht morg. 1 od.
2 Stunden Arbeit. Näh. Elt-
Merstraßc 14 Mtlb. 2. 635

Jg . Frau sucht nwrgens 1 od.
Std . Monatsstelle. Eltviller-

stratze 14, 3. Et . r . . 617

Zu verkaufen.
Diverse.

Kolonialwaren -, Obst- und
Gemüscgeschäft

«, Der!., billige Miete, auch für
einzelne Person passend. Off.
Eh. 802 a. d. Exp, ds. Bl . 9354

(me pt$d). giätati
ist in Biebrich a . Rh . unter
günstigen Bedingungen sofort zu
»erkaufen event. zu vermieten.
Wh. Expedition. 9169

Komplete Schlosserei billig zu
»erk. Näh . Exp, d. Bl.  9468

ic.

»tL-Wmkmrichtmg
fit Kolonialwarengeschäst ist
sofort sehr bMg zu verkaufen.

Näheres Rheinstraße 16, 1, in
Lieblich._ 9170

Ein j . Pferd (Fuchsstute) zu
»erkaufen. 9457

Schwalbacherstr. 39, Hth. p.
“17 Betten v. 10—35 Jl  sowie
Möbel aller Art Rancnthalcr-
kßraße 6 pt.  _ 14172

2 Muschelbetten
•neu, ä. 55 M Raucnthaler-
straße6 pt . 14173

Rayagoni -Wohnzim., Eichcn-
Schlafzimmcr, wegzh. billig zu
verkaufen. Seerobcnsiraße 16,
Gartenhaus, 2. Et . l._428

Zweitür . Klciderschrank,
40 M,  dito einthür . lack. 18 M,
Rngbettstl.» Spr ., Steil., Roß-
siarmatr . 35 M.  Küchenschr. m.
Glasaufs. 22 Jl.  Weißzeug-
schrkch., 2 Konsolschrkch., 3 Blu-
mntische» 1 Kuchenbrett mit
Tonnen(neu), Tische, Stühle
j, berk. Hochstättcnstr. 18. 9436
'Ä . Klciderschrank, 2s. Kamel-
taschcn-Divan bill. zu vesck.
Walramstr. 6, 4. Et. I. 623
schönes Kameltaschcn- Sofa
lehr billig zu verk. Näh. Jahn-
«raste3, Hth. pt._9441

Zu verkaufen!
Ein massiv nußb. pol. Herren-
Lchreibtjsch, wie neu, Preis

ilt ., 1 Borratschrank , 1
U. Sckränkchcn , 1 Topsbrctt,
loliv . PlrischgarniLur .Maha-
?oni, An». Nicderivaldstr. 6,1
M Werkstatt bei Schreüier
lüichmann.  _ 9453

17 Betten»
•fa. Raucnthalcrstr. 6, p. 14172

Gutes Roßhaarüett wegen
ilrizug für 50 M zu verkaufen.

Bismarckring 38 Ilj r
Jrlitt Bett u. Waschtisch zu verk.
lhMs. nachmittags. Dotzhcimer-
k >ßc 44, Hth. p._640
..Artillcric-Dirnstrock für Ein¬
ährige, gut erh., bill. z. verk.
^ H. Matz, Römerberg 3511

Gepflückte Birnen Pfd . 8 .Z
rf verkaufen. Wallramstr . 13,
Lgt . L Rücker._613

Gasherd,  oflammig , gut
Walten, billig zu bcrkaufen.

Römerstr. 6, Hth. I

Kinderwagen, kl. Kindcrwasch-
"ich, Kindcrsofa, sch. Geweihe
W .verschiedenes Porzellan

zu verkaufen. 6l8
Adolfs-Allee 11 pt.

. Tstvän sehr solid gcarb. Lutz.
L̂ 'w. zu verk. Stcingasse 12,

_9477
Herren- n. Daincnklridcr

zu verk. 14104
^ fer, Dohheimerstr. 102, 3.

^stllmm. Sa !ou-G a s l ü stc r,
Wncr Schaukclstuhl preiswert
'" erk. Laugg. 11 (Laden). 583

2 gut erhaltene Betten billig
abzugeb. Kleiststr. 1611. 14163

Handkastenwag., neu, nuPatent-
achscb. z. verk. Gnciscnaustr. 7.9416

Ein Ziel,karren zu verkaufe".
Dohheimerstr. 100.  9461

Leere Kisten
hat in allen Größen billig ab¬
zugeben. 9006
L. Schwcuck, Mühlg . 14—13.

Herd,  gut erhalten , billig
zu verkaufen. 9463

Gustav-Adolfstr. H. Fr.
1. Et . links . 9443

Gebrauchter , aber gut erhal¬
tener Gasherd mit zwei Ringe»
z. verk. Zietcnring 2 p. l. 627

Feldvrandftcrne billig zu ver¬
kaufen, gute Abfahrt. 636

_ Näh. Schicrstein crstr. 18. _
Nähmaschine z. verk. f. 18 Jl.

Näh. Dohheimerstr . 55, Mtb .,
Großer Gummibaum

wegen Platzmangel zu verk.
622 Ädclheidstr. 78.

Telephone, Gas - u. El .-Sachcn,
Fahrrad , Blotor, Schwenkkran z.
vk. Zwingmann, Dotzheim. a92

Schön. Kinderwagen u. ein
4fl. Petroleumkocher sind billig
zu verkaufen. Bertramstr . 13,
Mittelbau , 2 Tr . l. 9476

Großer Kaktusstock und 6-flam.
Petroleumherd billig zu verkaufen
Geisbergstr. 9, park._626
Sehr gut erhaltene und genau

gehende
Dezimalwage

(1000 Ktlogr. Tragkraft) preis¬
wert »tt verkaufen . Näheres
Albrechtstratze 44, Hinterhaus,

Weinkellern. [13737
Amerikaner Ofen zu verk.

Gocthestr. 24, 1. St . r.  14079
Petrol .-Kvchherd, 2 Loch, gut

erh., sehr bill. zu oerk. Hacndcl,
Dotzheim, Gartcustr . 2.  632

Freie Stadt Frankfurt -Taler,
Jahreszahl 1859 u. 1860, p. sof.
z. verk. Wilh. Kiffcl, Münster,
(Oberlahnkreis ). 629

KaufgesucHe.
Gut erhaltener

Vauerbranb-Gsen
zu kaufen gesucht. Gefl . Off.
unter Sr . 592 an die Exp. ds.
Blattes . 14135

R o ß ka st a n i e n
kauft W. Hohmann Nachf.,
Sedanstr . 3._9300

Gut crhalter gebrauchter
Bügclofen zu kaufen gesucht.
Off . unt . Et . 616 a. d. Exp.
ds. Bl. 9442

Kapitalien.
Cield -Darlelin

ohne Bürg ., mit Ratcnrückz., gibt
fchnellstcns Marcus , Berlin,
Bornholmcrstr. 9a (Rückv.) 14165

Unterricht.
Franrateo mai,tres=e, bretlUjll »uii5u yettie douue
lecons. Mme. de N.-Renaud.

Off. ä l’exp. Ei. 603. 9366

Verloren.
Sonntag abend von Walhalla

durch Friedrichstraßc

"udi
mit Portcmonnai , Uhr

u Taschentuch
verloren. Gegen gute Belohnung
abzngcbcn. Adresse zu erfragen
in der Exp. 9456

Verloren von der Fischzucht,
Waldhäuschen bis zur Stadt,
ein Glieder -Armband . Abzu-
gcben gegen Belohnung.
0451 Michelsberg 32

Ein Portemonnaie
mit Inhalt von Langgasse,
Wcbcrgassc, Spicgclgasseverloren.

Gegen hohe Belohnung abzugeb
Bureau Spiegclgassc 15. 9481

Bon Wiesbaden n. Schlangen¬
bad 1 Bund Schlüssel verloren.
Abzg. Rhcingauerstr .il (Laden)624

Verloren
goldene Krawattcnnadcl , am
Sonntag . Weg Schlangcnbad.
Nauenthal . Neudorf, abzugeb.
Wiesbaden , Schulgasse 6 ln,
gegen Belohnung . _ 9462

Hund
zugelaufen . Foxterrier , weiß
mit schwarzen Flecken. Truden
straße 7, Hth. 3. Et , 947i

Heiratsgesuche.
Heiratsgesuch.

Aelterer Geschäftsmann , Wit¬
wer, sucht eine passende Lebens¬
gefährtin zwecks Heirat , nicht zu
jung, und etwas Vermögen.
Witwe ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen. Off . unter Es. 615
a. d. Exp. d. Bl . 9444

Ernstgemeintes
Keiratsgesuch.

Norddeutscher, Ende 40, ge¬
sund. seit zwanzig Jahren hier
ansässig, mit jährl . Einkommen
von ca. 5 Ts. M,  aber ohne Ver¬
mögen, möchte eine eins, und
anspruchslos erzogene, nicht zu
junge Dame (Wwe. nicht ausge¬
schlossen) mit entsprech. Ver¬
mögen kennen lernen . Gefl.
ernstgem. Zuschriften mit Schil¬
derung der persönlichen Ver¬
hältnisse wolle man vertrauens¬
voll unter Ta . 627 an die Exp.
ds. Bl. senden. Verschwiegen-
heit auf Ehrenwort . Z 27

AuLcinc

Heiratsanzeige
in dem Wiesbadener General-
Slnzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

20 Stück Offerten
erhalten, worunter sich ver¬
schiedenes Passendes befand.

Verschiedenes.
Auzttudeholz,

per Ztr. 2,20 Mk.
Brennholz,

per Ztr. 1.20 Mk.
frei Haus . Frankcnstr . 7. 14232

Stollen!
"ES? Hirschbrunst!

Lin leerer
Mbklmgen
geht am 39 . September von
Wiesbaden nach Frankfurt
am Main. 14180

Näh. bei Iah . Poetsch Wwc .»
Biebrich. Telefon 219._

Welcher Landwirt od. Gärt¬
ner im Westend will sich eine
Grube Dung

auf sein Grundstück ausfahren?
Näh. E. d. B._ 9430

haarunterlagen
für jede Frisur brauchbar, miiDcck-
haar von Mk. 4 .50 an. 14068
U Goldgaffcl8,

Ecke Langgasse.

Straußfedern -Mannfaktnr

Blande,
Frievrichstratze 29,

2 Stock. 13793
gegenüb. dem HI. Geist-Hospiz

Herbst-Neubeiten:
Federn , Flügel,
Beiher , Blumen
Bitte , Boas , etc.etc.

Detail zu Engrospreisen.

Ipnt -Mille
und Zubehörteile.

Gegr. 1879. Toi. 2767

4 -i l+
Störungen , Erkältungen be¬
handelt gewissenhaft und diskret
Mafseurin.Mctzgergasse35,vorn
1 Treppe. Sprechz. 9—1 u. 3—8
Sonnt . 9—1. 9479
sor Zum Oktober IM

kaufen sie am besten und billig-
sien ihre Möbel im Möbellager
von Wilh . Minor , Bismarck-
ring 4, Spezialität : Ausstat¬
tungen , Möbel aller Art gut u.
billig. Eigene Werkstätte. Lie¬
ferung frei . Besichtigung ohne

Kaufzwang gestattet. 14141

Kleinste
Anzahlung!

Möbel,
Betten,
Herren-

und

Damen-
Konfekiion

bei

1

Rambach.
F . Usinger ich nehme zurück

'die Beleidigungen. 9451
_ M. H.Wanzen

nebst Brut
sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem
preisgekröntenPatent -Apparat.

Beste Referenzen stehen mir zur
Seite. Preis billigst.

heinr. Sartorius,
Kammerjäger, 13751

Aorkstraße 5, Hth.. 2 St.
_ Telephon 873._
Man verlange Schreibmaschine

„Mignon “ ,
(Preis Mk. 100) auf Probe bei

M. Hor ?i , Luisenstr. 41.
_ 4.3821_

Umzüge über», b. bill. sorgfält
Ausfuhr. Rau , Blücherst. 5. 9045

L. os nur' V2 Mark!
Ziehung am 29 . Sept . 1908

I  SchneidemühlenAutomobil* u. Pferde*

lotterte
S103Gewinne i.W. v.zus.M.100000
Hauptgevv.1Automobil i.V/.v.M.

, ISOO0

I fiOOOO
Ü 5000
% 30002000
LoseSO Pf. W.

Bersch. Sorten gute
Eh-u. lloch-virnen
sowie schöne Nüsse empfiehlt
Rich. Faust, Schwalbacherstr. 23

9448

Haavarbetten
werden billig angefertigt . Hein¬
rich Rnfa , Friseur , Rtehlstr. 16 '

0337

Arbeiter-Wäschez. W. u. D.
w. ang. Gneiscnaust. 12,p.l. 14069
IlimifrtO u. sonstiges Roll-nmzuge fuhrwerk übern,
bei billiger Berechnung für Stadt
u. Land Al> JEeineweber,
Hellmnndstraße 26 . 8839

Tapezierer empfiehlt sich im
Ncu-Anfertigen , sow. Aufar¬
beiten v. Möbeln u. Betten in
u . außer d. Hause gut u. bill.

Fr . Schwalbach , 13948
Nerostr. 34, Hth. p. r.

Stickereien in Weiß, Buni
u. Gold, sow. ganze Ausstattungen
werden schönu. billig angcfcrügt.
M .Schitthof,Scharnhorststr.35,2l.14031

1^098

Porto und Liste 20 Pf. extra durcii
das General -Debit

H. C. Kröger, BerlinW. 8
| Friedrichstrasse 193  a.

In Wiesbaden bei: Karl
Kassel. Kirchgassc 40, Rudolf
Staffen Bahnhokstraßc, Z. 9.

Amtliche Anzeigen.
Zwangsversteigerung.

Am 14 November 1908 , vormittags 10 Uhr,
wird an hiesigerG-richtsstelle Zimmer Nr. 60, das der

!Witwe Ignatz Klumpp , Luise geb. Sangheinz zu
Speyer gehörige Grundstuck, Hosraum etc., Griilparzerftr.
5 a 26 qm groß, desgl. Grillparzerstraße. Eck- Mosbacher-
straße, 5 & 43 qm groß, Acker, Mosbacherstraße5 a 47 qm
groß, desgl. 5 a 85 qm groß, Straße, Grillparzerstroßc
03 qm groß, zwangsweise versteigert. 13890

Wiesbaden, den 15, September 1908.
Königl . Amtsgericht 19.

Donnerstag , den 24 . Sept . d. Js ., mittags 1 Uhr, wird
im Gcmcindezimmerzu Wildsachscn ein junger, gutgenährter, zur Zucht

nntanglicher Gemeindebnlle
! öffcutlich nwistbictend versteigert.

Wildsachse « , den 19. September 1908. 14236
Der Bürgermeister: Sebastian.

Bekanntmachung.
- Mittwoch, den 23., und Samstag , den 26. d. Mts., nachm.
3 Uhr, versteigere ich im Vcrstcigcrungslokalc, Bleichstr. 1, verschiedene

^Gegenstände öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 9464
Krug» Vollziehungsbcamter.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Mittwoch, den 23 . September er., nachmittags

I2.30 Uhr anfangcnd, versteigere ich im Sluftragc wegen Auflösung
des Haushaltes folgende Mobilien in dem Hause

Zcharnhorststrahe 18, 2. Lt.
als : 3 kompl, Betten, 1 2-tür . Klciderschrank, 1 Vertiko, Sofa mit

2 Sessel, 1 Spiegel mit Trumcau, Tische, Stühle, Schaukel¬
stuhl. Paneclbrettcr , stum. Diener, Kommode,Linoleum, Fenster¬
mäntel, Bilder, Spiegel , Küchenschrank und -Tisch, verschiedene

| Decken, Küchen- und Kochgeschirre und vieles mehr
^öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender,
Auktionator u . Taxator.

14240 GeschäftSlokal Bleichstr . 2 . — Telefon 1847.

KrkMtvlluhWg.
Mittwoch , dcu 22 . d. Mts ., mittags 12 Uhr,

, versteigere ich

helenenftratze2\
hicrsclbst, öffentlich zwangsweise, gegen Barzahlung:

3 Büffets, 4 Trumeauspiegel, 6 Vertikos, 4 Sofas,
3 Spicgelschränke, 17 Bände Brockhaus Lexikon,
Z Schreibtische, 1 Salontisch, 1 Garnitur(Sofa
mit 2 Sessel), 7 Rohrstühle, 4 Nähmaschinen5
zweitür. Kleiderschränke, 4 Marmorplatteu, Eis¬
schränke, 2 Fahrräder, 2 Bilder, 4 Kommoden, 1
Billard, 1 seidene gestickte Weste, 4 vollstimdige
Betten, 2 Chaiselongues, 2 Nachttische, 2 Paneel¬
bretter, 2 Waschkommoden mit Marmvrplatten, 2
Zimmcrteppiche, 1 Pferd, 1 Eiswagen, 1 Kopier¬
tisch, 1 Kopierpresse, 2 Tintenfässer, 1 Gcldkasette,
1 Locher, 2 'Zahlbretter, 1 Briefkorb, 1' Bries-
sammlcr, 1 Papetcrieständer, 2 Fcdcrhaltertr8ger
u. bergt, mehr.

Schulze,
'14138 Gerichtsvollzieher.
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198. Vorstellung.
Rtgotetto.

Oper in 4 Akten von G. Verdi.
Personen:

Der Herog von
Mantua Herr Frederrch

Riaoletto, sein ^ , T
Hofnarr Herr Geisse-Mmkel

Gilda, dessen Tochter Frl . Engell
Gras von Monterone Herr Braun
Graf von Ccprano Herr Rchkops
Die Gräfin von Ceprano,

feine Gemahlin
Frau Doppelbauer

Marullo ) Cava- Herr Engelmann
Borsa ) liere Herr Armbrccht
Sparafucile , ein Bravo

Herr Schwegler
Maddalena, seine Schwester

Frl . Schroter
Giovanna , Gilda's Gesell¬

schafterin Frl , Schwartz
Ein Offizier der Helle-

barbiere Herr Preutz
Ein Page der Herzogtu

Frau Ebert
Herren und Damen vom Hofe.
Pagen. Hoflakaien. Hellebar̂ ere.
(Die Handlung spielt m der Stadt
Mantua und Umgegend. Hm:

Das 16. Jahrhundert .)
W 1 : Perigordino , Menuette,
ausgesührt vom Corps de ballet.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Eine größere Pause findet nach
dem 2. und 3. Akte statt.

Anfang 1' Uhr.
Ende gegen 9.30 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 23. September.
19g. Vorstellung.

Tristan « nd Isolde.
Handluiig tu 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Anfang 6.30 Uhr.

Erhöhte Preise.__

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig
Mittwoch, den 23. Sept . 1908.

Neu einstudiert.
Gretchen.

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Sylvia , Gräfin von der Plein

Elfe Norman.
Frau Phil . Dr . Schwegelmann,

Vorsteherin Sofie Schenk.
Frau Mosig, Beschließerin

Rosel van Born.
Alois Beinagl, Kanzlist

Willy Schäfer.
Milli , ) Thcod . Pocsl.Tilde Drösner, > M. B schosst
Grete Gloom, » A. Hammer.
(Schützlinge des Mädchcnhcuns).
Franziska Sclma Wuttke.
Se . Erlaucht Rudof Bartak.
von Strehle , Kammerherr Sr.

Erlaucht Curt Sakrezewsn.
Bürgermeister Bins

Georg Rücker.
Magda . feine Tochter

Marg . Schwarzkopf.
Emma , deren Freundin

Alice Harden.
Gemeinderat Niemann

Theo Tachauer.
Gemeinderat Tobisch

Reinhold Hager.
Mathias , ein Gemeindediener

Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine
Residenzstadt und ein Markt¬

flecken im selben Lande.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glockcn-

zeichen.
Kafsenöffnuiig 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Volks-Theater.
Kaiferfaal . — Direktion Hans

Wilhrlmy.
Mittwoch, den 23. September:

Abends 8.15 Uhr.
Zum 14. Male.

Die Anna -Lise.
(Des alten Dcssauers Jugend¬

liche.)
Historisches Lustspiel in 5 Slktcn

von Hcrrmann Hcrsch.
Spielleitung : Arthur Schondorst.

Personen:
Leopold, Fürst zu Anhalt-

Dessau, minorenn
Hans Wilhrlmy

Die Fürstin Henriette, geh.
Prinzessin von Oranten,
seine Mutter und Vor¬
münderin, Ncgentin

Ottilie Grunert
Gottlieb Rh ft , Apotheker

in Dessau Wüh. Element
Anna-Lise, seine Tochter

Ella Wilhclmy
Marquis de Ehalisae, Gou¬

verneur deS Fürsten.
Anbur Schondorst

von Salbcrg , Hofmarschall
Arthur Rhode

Georg, Apothekergehilsc
Ludwig Hamburger

Kammermädchender -
Fürstin Alwine©albere
Ort der Handlung : Dessau.

Zeit : 1694—1698.
Kasscnössuung7.30 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 24. September:
Einer von unsr 'e Leut'.

„«....ff»!ü m_
Mittwoch , 23 . Sept . :

Mail -coach *Ausflüge ab
Kurbans : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle,
(Besichtigung) und durch Wies;

baden (Preis 3 Mark.)
Nachmittags 3.30 Uhr : Klaren;
tal , Taunusblick , Georgenborn

Scblangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

11 Uhr Konzert in der Koch-
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre zur
Operette «Der
lustige Krieg“ Joh Strauss

2. Alla turea W. A. Mozart
2.  Der Wanderer,

Lied Frz Schubert
4. Die Werber,

Walzer Jos . Lanner
5. Humoreske aus

„Orpheus“ Jaq . Offenbach
6. Bin schon da,

Galopp C. Zeller,

Abonnements Konzert
4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städ '.ischer Kurkapellmeister

1. Ouvertüre z Op.
„Maritana“ W. Wallace

2. Danse macabre
C. Saint -Saens

3. S1 vische Melo-
d eu . Variationen
aus „Coppeüa “ L . Delibes

4. Einleitung zum
HI . Akt u. Chor
aus der Oper
„Lohengrin “ Rieh. Wagner

5. Walzer aus der
Oper „Eugen
0 egin “ P . Tsehaikowsky

6. Serenade Ch. GouDod
7. Fantasie au - der

Op. »Das Glöck¬
chen des Ere¬
miten “ A. Maillart

8 Prot de Ka¬
vallerie A Rubinstem

Abends 8 Uhr, im grossen Saale:
Einmaliges Gastspiel!

Fräulein
Gundrun Hildebrandt.

Ernste und heitere
Rezitationen u . Tünze.

Orchester :
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Paul Lincke
aus Berlin.

PROGRAMM:
1.Prolog.
2. Die Bucht der

Abgeschiedenen
m. Trauermarsch;
Musik von Cliobin

3. Ouvertüre „Im
Reiche des Indra“

Paul Lincke
4 Das Mädchen

aus der Fremde t
mit Frühlings;
Musik von Mendelssohn.

6. „Arnina“ egyp-
tisches Ständchen

Paul Lincke
6.Rosen aus dem

Süden m. Walzer-
Musik von Johann Strauss.

7. „Ob Du mich
liebst “, Lied f.
Piston “ Paul Lincke

8. Heitere Vorträge.
9. „Lasst den Kopf

nicht hängen ",
Potpourri Paul Lincke

10. „Tanz der Weine “ :
Mosel, Chianti,
Malaga, Cham¬
pagnern . Mnsik
von Paul Lincke.

Mittelloge L und 2. Reihe:
7 Mk., Logensitz : 5 Mk.,
1. Parkett 1 —20. Reihe und
Reitensitz : 4 Mk., 1. Parkett
21.—26. Reihe u . 2 Parkett,
Seitensitz : 3 Mk., Ranggalerie:
2,50 Mk„ Ranggalerie Rück¬
sitz : 2 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersuehr, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

U * e ?* tcr »

Sensationeller Erfolg.
ia a

Morgen Mittwoch .den 23 . Sept .» nachmittags 4 Uhr;
— — •figijii » » J

•9

mit ihrem neuen glänzenden
Repertoir.
Außerdem:

Das großartige Programm.
Anfang 8 Uhr.

Möbel
kaust am besten und

, billigsten auf

Teilzahlung
1 nur be: 14u97j

Xachf .,
Bärenstr . 4,

vusqesührt von der Kapelle des Füs .-Reg. von Gersdorff (Kurh.)
Rr 60 unter Leitung deS Hrn. KapellmeistersE- Gotstchalk. 13981

' Anfang 4 Uhr. Austritt 30 Pf.

Karlsruher hos,
Friedrichstraße 44.

Jeden Tag frisch gekelterten
Apfelmost, i

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trauben - Knr.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm u . 3 bis 7 Uhr nachm.
in der

TraubenkurhaSle alte Kolonnade.
- Städtische Kurverwaltung.13881

8 Uhr im Konzert-ftzreitag, den 2 ». September , abend
Saale des „Casino “, Friedrichstratze22

Konzert(mit Orchester)
des Königlichen Kammermusikers Herrn Ernst Lindner vom
«änial Tbealer (Viol ne), unter gütiger Mitwirkung der Komgl.
Onerniänaerin Frl Birg tt Engell und des Komgl. Kapellmeisters
Hem! Ä R- ther (Klawer). Orchester: Utner gütiger Mitwnstung
von Herrn Kammermusikerndes hiesigen Komgl. ^ «Üer-Orchesters.

Dirigent König!. Kapellmeister Herr A. Rother.

, i " " LL - «A " !> 'Vä srÄ «»s
ff Cm ' S » ««>« ., S -M »' ,<»>»
ê rl Riraitt Enaell). 3. a) Ave Maria , von Lchubert-Wühelmy.
S Tbenra tt. Variationen , (a mol 24. Caprie) von N. Baganmt,
(Frl Birgitt Engell). 4. Lieder am Klavier a) Tn meines Herzens
KröneteUt , von Rick. Strauß. d) Ständchen von BrahmFrst
Birgitt Engell). c) Lievesfe er v. Weingartner. 5. Ungarts « «
Lieder vonH. W. Ernst(Herr Ernst Lind,rer). ^ 9466

Karten im Vorverkauf zu 3 u. 2 Mk. sind zu habenm
den Musikalienhandlg. der Herrn Schellenbera, Gr. Burgstr. und
Wolff, Wilhelmstr. 12. An der Kaste 4 und 3 Mk

vom 16.—26. Septembera. e. itthl.
findet in unserer Gärtnerei Parkttratze 45 die

herbft-üuzstellung
<Blumen nnv Obst>

statt, zu deren Besichtigungergebenst eiuladen.
A . Weber & Co ., Hoflieferanten.

Sonntag nachmsttag von 1 Uhr ab geschlossen 14196

Var große Westend-Möbelhaus
von Jacob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig

setir pössbs  Laoer in hnmjl. WI-WMW
vom einfachsten bis zum elegantesten ^« ttele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - u . Schlafztmmern.
sowie Salons , iir feinster Ausführung . Hemden - und ^ ogter-

zimmer mrd komstl, Küchen von 6 » Mark am
Durch totale Urberfüllnng meines Lagers verkaufe (ehr billig

anter weitgehendster Garant »-,
lbinlausch von Möbeln gestattet und knlant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polster-Werkstätte nn Hau,e.
»ui Ansicht meines Lagers und Kosteir-Anschlagen stehe stets zur

Verfügung, auch iin NichtkaufStalle. I08O0

Christoph -Lack,
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , mahagoni, nussbaum und eichen Farbe , »tr« h;
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne « eselden
ins erSGebrauch zu setzen, da der unangenehme « e.
roch und das langsame Trocknen , das derOel
färbe und dem Oellack eisen , vermieden wtrd.

Franz Christoph , Berlin.
Alleinise Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie inoebus, Taunusstrasse 25.
Telephon 2007 . 13979

In LanganscliwU ^ ichbei ^ sr ^ re ^ er

Veränderungen im fsmiiiensksnd
per Stadt Wiesbaden.

Am 17. Sept . dem Ver¬
messungstechniker Ernst Berg
e. T . Else Anna.

Am 12. Sept . dem Postschafs,
ner Gg. Hartgen e. S . Alfred
August Georg.

Am 12 Sept . dem Kauf¬
mann Friedrich Feubel e. S.
Friedrich Karl Wilhelm.

Am 13. Sept . dem Schreiner.

Geboren:
gehilfen Hermann Grimm e,
S . Jakob.

Am 15. Sept . dem Haur-
diener Wilhelm Schnug e. ö.
Heinrich Kurt.

Am 16. Sept . dem Musiker
Heinrich Bach e. T . Else Anna
Katharina . , _

Am 18. Sept . dem Oberkell¬
ner Heinrich Lehr ein So >M
Heinrich.

trsleppipiEii_ . ....
mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im PaulnanschlSsschen zu Wesbaden.
Von Sonnabend den 10. Oktober, nachmittags 2 Uhr ab offiziell geoff ietÄ  - 'eto-

schlägigen Gewerbe.
Allein verkauf der offiziellen Aussiellnnsspostkartcn , bei der Firma

Carl koch jr . Ecke Michelsberg und Kirchgasse. Telelonl
Büro; Hotel Mehler[li .: BQ. BllOElgf«o™. I

Aufgeboten:

Bel der Rasenbleiche  bewirkt lediglich der
Sauerstoff der Luft (Ozon) das blendende  Weiss

frischen Geruch  der Wäsche . Das gleiche
wird erreicht  durch einfaches Kochen der Wäsche

mTt Augil , welches dabei ebenfalls Ozon entwickelt und hier-
dS die Wäsche gleichzeitig reinigt , bleicht und desinfiziert.

Oberleutnant Felix Magener
in Straßburg mit Arta Maatzen
hier.

Viehhändler Moritz Liff-
mann in M.-Gladbach mit
Johanna Earls m Wickrath.

Knappschaftssekretär Karl
Fink in Bochum mit Leonrc
Aglitzkh daselbst.

Tapezierergehilfe Aug. König
Isier mit Älnna Fischer Hier.

TaalÜHner Franz .Ärnurg
hier mit blarolina Müller tu
Biebrich.

Gasarbeiter Jos . Diefenbach
hier mit Lina Poths hier.

Bäcker Gustav Adolf Lacken-
Verhclicht

Oberpostpraktikant E. Thur¬
mann in Frankfurt a. M. mit
Elisabeth Schellenberg hier . ^

Kaufmann Karl Hahn hier
mit Johanna Burkardt hier.

Maschinenseyer Friedrich
Papalau yicr mit Gertrude
Groß hier.

Buchdrucker Wilhelm Heinrich
mcc mit der Witwe Maria
Hildebrand geb. Führer hier.

Taglöhner Adolf Brüder hier
mit Mathilde Schunk hier.
Bauarbeiter Friedrich Althofs
hier mit Margarete Belz hier.

mit Luisemaier in Mainz
Wieland daselbst. .

Schneidermeister Ludwig
Heinrich Becker in Delkenheim
mit Maria Schaible hier.

'Architekt Jakob Forst hier
mit Alma Kosemund hrer.

Verwitweter Schlosser Joh.
Philipp Bremser in Dietkirchen
mit Katharina Horn in Eisen
bach. „ , . .

Senatspräsident bet dem
Oberlandesgericht Adolf Losstu
in Frankfurt a. M. mit der
Witwe Elisabeth Frensberg ge°
von Guionncau hier. ,

Kaufmann Heinrich Fronte
hier mit Luise Bücher hier.

Schirrmeister Georg Kleylew
in Speyer mit Elisabeth Elc-
mens in Montabaur.

Gärtner Heinrich Wollen¬
schläger hier mit Maria Frsch«
in Essingen.

Gefängnisinspektions -Dwi
Karl Kray in Köslin mit -W«
lia Güllner hier.

Apotheker Ernst Guckes
Mainz mit Elisabeth Bohle-
hier . ,

Hofmusikalicnhändler 2 *" ^
Bauer in Braunschweig » ;
Luise Schaare hier.

Neueste Erfindung ! - Ucberall eihältlich ! - Alleiniger Fabrikant:
Jos. Müller, Seifen- u. chemisch-techn. Fabrik,Limbitrsa,d. L.

Gestorben:
16. Sept . Magdalene geb.

Schmidt , Ehefrau d. Tünchers
Peter Haber, 66 I.

17. Sept . Taglohncr Gott¬
fried  Baggcn , 53 I.

17. Sept . Landwirt Karl  Beit,
41 Jahre.

17. Sept . Anna Schmidt, 3
Monate . , „ _

18. Sept . Katharine geb.

Wendelin Weinert , 71 I-
18. Sept . Rentnerin Kam-

rine Müller . 81 I . .pH
18. Sept . Pauline .geb. JU '

Ehefrau d. Postschaffners
org Scherer , 43 I . gfl

18. Sept. Heinrich. Sohu ^
Oberkellners Heinrich
Stunden.
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